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des Organiſationsausſchuſſes des „Bank Polski“. 


05 
i Die Satzungen der Polniſchen Bank, die in vielen Verſammlungen der breiten 
Offentlic eit geprüft, Leuten der Wiſſenſchaft und ausgezeichneten Kennern der Wirtſchafts⸗ 
bedürfniſſe zur Beurteilung vorgelegt wurden, ſind von der Regierung angenommen, vom 
Präsidenten der Republik unterzeichnet und im Dziennik Uſtaw (Nr. 8, vom 25. Januar 
1924) veröffentlicht worden. Der verfaſſungsmäßige Akt iſt vollzogen, das Übrige bleibt 
der Allgemeinheit überlaſſen, deren Stimmen den privaten und nicht amtlichen Charakter 
der Emiſſionsbank in Polen entſchieden. Die Polniſche Vank, die die Regelung des 
Geldumlaufs und die Krediterleichterung in Polen zur Aufgabe hat, und vom Staat die 
weiteſtgehenden Privilegien für die Emiſſion von Banknoten erhält, welche das rechtmäßige 
Zahlungsmittel ſein werden, ſoll nach dem Beiſpiel der meiſten der Emiſſiousbanken 
Europas eine private Aktiengeſellſchaft ſein. Bei vollſtändiger Sicherung der Wahrung 
der Staatsintereſſen, wird die Tätigkeit der Bank frei von Einflüſſen dieſer oder anderer 
Politik der Regierung und politiſcher Richtungen ſein. Die Generalverſammlung der 
Aktienbeſitzer wählt den Bankrat, und der Staatspräſident ernennt den Vorſitzenden der 
Bant, der die Innehaltung der Satzungen ſowie den Gang der Tätigkeit zu kontrollieren 
hat. Die Polniſche Bank wird durch Regelung des Wirtſchaftslebens im Inlande Staats⸗ 


funktionen vollziehen, die Leitung der Bank ruht dagegen in den Händen der Allgemein⸗ 


heit. Eine große Verantwortung, aber zugleich auch eine ehrenvolle Aufgabe! 


Der Ausſchuß, der durch den Finanzminiſter auf Grund des Artikels 91 der 
des Anlage- 
Polniſche Bank ausgezahlt. 


Satzungen zur Vorbereitung der Organisation der Bank und zur Sammlung 5 
kapitals beiuſen worden iſt, tritt an ſeine Aufgabe in der Überzeugung heran, daß die 
breiien Volksmaſſen die außerordentlich große Bedeutung dieſes zur Geneſung der Geld⸗ 
verhältniſſe in Polen durchaus notwendigen Inſtituts richtig einſchätzen und durch kräftige 
Unterſtützung der Arbeiten des Ausſchuſſes demſelben ermöglichen werden, ſeine Ziele, vor 
allen Dingen die möglichſt ſchnelle Schließung der durch den Staats⸗ und Miniſter⸗ 
präſidenten eröffneten Lifte der Aktienbefiger zu erreichen, 3 


Die Bedingungen für die Jeichnungen 
von Aktien der Polniſchen Bank. 


1. Der Hauptort, wo Einſchreibungen und Einzahlungen für Aktien der Polniſchen N 


Bank ſtattfinden, iſt die P. K. K. P. mit ihren Filialen. Außerdem nehmen Zeichnungen 
und Einzahlungen auf die Rechnung der P. K. K. P. als Vermittler die Finanzinſtitute an, 
welche ihre Bereitwilligkeit zur Annahme von Subſtriptionen erklärten, und hierfür die 
nötige Bevollmächtigung von der P. K. K. P. erhielten. 5 San TR ER 

2. Einzahlungen auf Aktien der Bank können erfolgen durch: i 

a) Goldmünzen, welche im Verhältnis zum polniſchen Zloty, der einem Gold⸗ 
franken an Wert gleichgeſtellt wird, berechnet werden. 100 Zloty = 100 Frank der 
latiniſchen Union, = 81 deuiſche Mark, = 37,5 ruſſiſche Rubel, = 95,2 öſterreichiſche 


Warſchau, den 26. Januar 1924. ö 


Kronen, = 19,3 Dollar der Vereinigten Staaten Amerikas, = 48 holländiſche Gulden, == 
72 ſtandinawiſche Kronen, = 3,965 Pfund Sterling. (Die Münzen dürfen nicht beſchädigt 
und auch nicht verwiſcht ſein). 

b) Goldbarren, welche mit dem Probeſtempel des Hauptprobieramts verſehen 
jein müſſen, wobei 1 gr Reingold für 3,444 Ztoty angenommen wird. (Goldbarren 
können nur in der Hauptabteilung der P. K. K. P. in Warſchau eingezahlt werden.) 

b c) Ausländiſche Valuten und Deviſen, d. h. ausländiſche Banknoten, wie Schecks und 
Einzahlungen aufs Ausland nach dem Kurs 100 Zloty 19,30 Dollar der Vereinigten Staaten. 

Die in⸗Pfund Sterling, holländiſchen Gulden, ſchwediſchen, norwegiſchen, däniſchen 
Kronen, ſchweizeriſchen, franzöſiſchen und belgiſchen Franken, iſchechiſchen und öſterreichiſchen 
Kronen, italieniſchen Liren und kanadiſchen Dollars eingezahlten Summen werden nach der je⸗ 
weiligen Kursnotierung ansländ Börſen auf Dollars der Vereinigten Staaten umgerechnet. 
3. Ein evtl. Uebertrag wird nach dem entſprechenden Tageskurs in polniſchen 
Mark ausgezahlt; z. B. jemand zahlt 100 Dollars für 5 Aktien der Polniſchen Bank 
(500 Ztoty zu 19,30 für 100 96,50 Dollars). Der Reſt von 3½ Dollars wird dem 


Zeichner, wie ſchon oben gejagt, in polniſchen Mark zurückgezahlt. 


4. Die als Schecks und Einzahlungen für Neuyork von 20000 Dollars ab 
eingegangenen Beträge wird die P. K. K. P. mit 3 9% ber jährlich für die Zeit vom 
e der Einzahlung ab bis zum Tage der Uebernahme der „P. K. K. P.“ durch die 
Polniſche Bank vergüten. Die berechneten Zinſen werden den Aktionären durch die 


. 5. Die Zeichnungen wie Einzahlungen für Aktien der Polniſchen Bank werden 
mit dem 31. März 1924 abgeſchloſſen. Der Organiſationsausſchuß kann jedoch die Ein⸗ 
ſchreibungsliſte früher ſchließen. 5 

6. Bei Zeichnung bis zu 25 Aktien müſſen dieſe bezahlt werden. Falls jemand 
mehr als 25 Aktien fubſtribiert, muß er außer der für 25 Aktien zu zahlenden Summe 

noch 25% der übriggebliebenen Quote einzahlen. Der Reſt iſt vor dem 31. März d. J. 

oder in 10 Tagen nach der Veröffentlichung, daß die Einſchreibungen früher geſchloſſen 


werden, zu begleichen. 


7 Die Subſtribenten, welche den zu 1 5 Beirag im vorgeſchriebenen (ſiehe 
P. 6) Termine nicht einzahlten, verlieren das Recht auf die noch nicht bezahlten Aktien, 
und die vollzogenen Anzahlungen werden zur Deckung der Gründungskoſten der Polniſchen 


Bank verwandt. 


8. Im Falle eine Einſchreibung vollſtändig oder teilweiſe durch den Organiſations⸗ 

ausſchuß der Polniſchen Bank nicht angenommen wird, ſo erhält der Subſkribent den ſchon ein⸗ 

gezahlten Geldwert vollſtändig oder teilweiſe in Höhe det nicht angenommenen Zeichnung zurück. 

f 9. Der Organiſationsausſchuß wird den Subſkribenten einſtweilige Beſcheinigungen 

anſtatt Quittungen durch die P. K. K. P. und deren Filialen ſowie durch die vermittelnden 

Banken aushändigen, und zwar nach der Schließung der Zeichnungen, wovon der „Monitor 
Polski“ und andere Schriften berichten werden. 


Der Organiſationsausſchuß des „Bank polski“. 
| Stanislaw Karpifski, Vorſitzendee. 
X. Stanislaw Adamski. Zygmunt Chrzanowski. Dr. Jan Kanty Steczkowski. Dr. Franciszek Stefczyk. 


| Dom Sejm. 
In der Freitagſitzung des Sejm wurden die Beratu 
gen über das Mieterſchutzgeſetz ſortgeſet. 5 


Gr 2 fi 4 langt, daß * . r Ve i 
leichen. 


wird, die Mietserhöhn bei den Beamten, ' 
und Waiſen, ſowie Aich der Gmteriten ie die Folge 
daß die Nebenausgaben r Mietsnorm über | 
ſteigen dürfen. ! 


delölofale, für die Patentſteuern der vierte 


ſtätten der Handwerler, für die Patentſteuern der achten Klaſſe auf eine möglichſt ſchnelle überwindung der Kriſe 
ankam. Herr Grabski wurde auch gefragt, ob es wahr fei, daß der waz 
zurückzutreten gedenke. Er beſtätigte 
Herr Soltan hat fein Nücktrittsgeſuch]! 
enheit will der Miniſterprafident erſt 


gezahlt wepden, 10 Prozent der Grundmiete zahlen 
Abg. Proſaynski bea die Mieten nicht nach 


Tage der Mietsentrichtung gezahlt werde . a 
Abg. Labe da ſchlägt im Namen der Chriſtlichen Demokratie] die Parteien befragen. 
für Arbeiterkooperatiben und Arbeiterberufsverbä 15 Prozent 
vor. i Be, 
Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Kiedron bat im Ein- 
Feſeden pufs ber, Apfel geitrihen wich, Bor dagen kerl 
Geſetzentwurfs de i ichen wird, der davon ſpricht, 
die an Aktiengeſellſchaften 5 Mut 


gut wäre, das Wirtſchaftsleben von Gefellichaften, 
find, au Be, dieſe 1 255 not in n . 
Weiſe vorzunehmen. enn der Ausſchuß zuſtimme, dann ſei eine : ; 
Nor 2 Nationalen Arbeiterpartei, 
Norm von 25 Prozent angebracht. Die waten für den N 


hobenen Nebenabgaben zu Mißbräuchen führen, da die Ve 
der obligatoriſchen Aushängung der Rechnungen nicht innegehalten 
wird. 4 5 
Abg. Ilski beantragt, daß zu den Nebenebgaben auch die 
Verſicherung eingefügt wird. : 5 

Abg. Michalak ſchlägt die Beſoldung der Hauswärter auf 
Grund eines Sammelvertrages vor. 


Tomaſzewski. 


Der Handelsminiſter 
geſetzesproſekt, das bereit 


Die weitere Ausſprache wurde airf die nächſte Sitzung vertagt.] Sem war, zurückgezogen, um es dem Winiſtert 
r 5 — ——— — nz 


4 


die Aenderungen im Kabinett. 


10, Anf ten aber de Militärbunger zogen ihm e 

) P \ Grundſatz aufgeſtellt wird, ber da tärbudget zwiſchen 
7 . de Mie und dem Miniſter Sosntomski geweſen. Alle Gerüchte anderer 
Art entbehren jeder Grundlage. Auf die Frage, warum der 


a a 1 Wechſel ohne Fühlun it d 
Abg. tglas den Verbeſſ n i | gm en Parteien vor ſich gegangen 
de, ic di Merken et en Safe 5 852 erl. fei, erklärte der Miniſterpräſtdent, er hätte das bewußt getan, weil es 


t. dat Innenminiſter Sottan 
dem Goldfrankkurs am Tage der Fälligkeit der Miete, ſondern am] die Richtigkeit dieſes Gerüchts, 
1 f a eingereicht. In dieſer Angeleg 


Wer wird Arbeitsminiſter? 

des Portefeuilles des Miniſteriums 
9 „das infolge der Abreiſe Da⸗ 
rowskis nach Moskau, wo er den Geſandtenpoſten übernommen 


Die Frage der Veſetzung 
Miniſterpräſtdenten, daß im Artikel 2 des für Arbeit und ſoziale Fürf 


egebenen Räume vom Mieterſchuß hat, freiceworden iſt, iſt bis jetzt noch nicht entſchteden. Die Haupt ⸗ 
ausgenommen fein follen. Der Miniſter ſagte, daß es ſchwierigleiten beſtehen, dem „Kurjer Porannz“ zufolge, in der 
die rischen Unmöglichleit, unter den um dieſes Portefeuille . Die Enel 
Arbeiterverbänden, beſonders der Chriſtlichen Demokratie und der innen altften und bei ichen Sttinme 

i eine Verſtändigung herbeizuführen.] gegen die © . 1 
5 e n ir — hal r Nele des polniſchen Klubs. ar 
Abg. Puzak erklärt, daß die von den Hausbeſitzern er⸗ ige Miniſter der Poſt und Telegraphie Toktoczlo, de 
Vorschrift ener im Arbeitsmimiſterum Jurbiewieg ſowie 


me des Telephon, Telegraphen⸗ und 
dee Poſtgeſetzesprojekis. 143 
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Mintfierkräfbenten und des rer über die 3 
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ben ber Konvention bon Bar⸗ 
L Troufft aus und nach den Ländern an⸗ 
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tungen, darunder de 
genommen. 


1 Dollar . = 9300000 Mip, 
1 Valoriſations frank. = 1800000 Mtp. 
1 Danziger Gulden... 1590 000 Mep. 
1 Goldmark. = 2215000 Mp. 


at nochmals vorzulegen. 


Wi Deut chen in Polen haben nicht den geringſten 
Anlaß, uns als beſondere Freunde des Generals Sitorsti zu 
erklären, der jetzt an der Spitze des riegsminiſteriums ſteh⸗ 
Aber auch wir Deuiſche haben ein großes Intereſſe daran, 
daß die Fmanzen des Landes gefunden und daß die Rieſen⸗ 
arbeit, deren ſich der Miniſterpräſident Grabski mit einer 
anerkennenswerten Hingabe 
Auch wir ſind abſolut dafür, 
bleibe. 
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ie Reife und General Sikorski.“ 


abſolute 


der ich auf dieſem 
Sikorski ſei nicht Mitglied der polniſchen, 8 Groſchen im 
der 
A 
Vorgeſetzten und Un 


at 
das ich 


ihrerſeits dem Allgemeinwohl 
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gen Organis- 
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* eit. 
Arbeit 
die ge 
induſtriereichſten Teile der Re 
die order un 


ngungen des Erfolgs. b die F ng © 1 
Wie im Kampf niemand ungeſtraft mit Blut und Soldaten Sozialperſicherung für den Angeſtelltenſtand 
nach Velteben ſchalten und walten f. ſo dürfen wir in Friedens d Ausbau der beſtehenden Angeſtellten⸗Pen⸗ 


ionda 


laſſung der territoriale i 
en. ſolll⸗ 


sanſtrengung bes Staates 


N 5 
darf die redliche Mitarbeit des Heer icht Die Kommiſſion perweiſt gleich⸗eitig auf den Umſtand, datz ſämt⸗ 
P25 len. Ich bin tief ü elbetehle, Pie liche Länder, weiche eise soll scheidende Verschmelzung der 


überzeugt davon, daß die Ein zelbefehle, dio 
Gebiete in nie Zukun ben we i allen [X . 
volles. Berhänbnie finden beiden fo dug kein A, lit einge er haben, 
en im Heere unnütz vertan wird. der Pribatbeamten wi 
Schwierigkeiten liegt ans ſchließ 
beit, die ſich auf das e e Ver 
D bt ergebenen, 
mden Offizieren und Gemeinen und auf Kgiſer ne, re 
. Dienſtdifzip 
e ini f 


be Beurteilung ihrer 
ee en können, 


nt 

Li in bei 
rauen von 0 — ———?ü—ü— 

Aus den Balienitaaten. 
Wünſche der Memeler Bevölkerung. 


eriitiert überhaupt nicht! 


Methode handelt, beweiſt das Verhalten der 4 T die 5 i Warſchan. 23. N. (A. W.) Der „Kurjer verlange in 4 — 741 si . e e 
i ieder getreulich, unter Führung des Herrn Witos — Porann meldet: er m i 2 dingt eine ſoiche Erledigung der Frage da eine andere die mirtichaft» 
eee . 5 9 8 8 % a W General des liche Entwicklung des Memeler Gebiets ungünſtig beeinfluſſen würde. 


ſoweit dieſe Führung heute, nach den zahlreichen Sezeſſionen, Poſener Korpsbeziiks, General Raſzewski 


korski Sturm zu laufen und ſeine Ernennung als den feſt, daß die Unterſuchung in der Angelegenheit der „Straenira“ 


ſelber es find, die die Ernennung des Generals auf den 
unpolitiſchen Poſten des Kriegsminiſters zum Ausgangspunkt 


„General Sikorski wurde unter wirklich ungewöhn⸗ 
lichen Umſtänden auf den Miniſterpoſten berufen. t 
mittelbar vor ſeiner Ernennung wurde fein Name in 
Verbindung mit der im Poſen enthüllten as he 
men militäriſchen e ee genannt. mier 
ſolchen Verhältniſſen war die Tatſache der Ernennung eine jo 


Leutliche Verletzung der allgemeinen üblichen politiſchen Bräuche, 2 


daß wir am Tage nach der Ernennung nötigt waren, unſerer 
g ge 


Berwunderung darüber Ausdruck geben, daß General 
Sikorski in einem Augenblick ernannt e ner 


Angelegenheit weder klargeſtellt noch erledigt war. Wenn jedoch 
die Talſache der Ernennung ſelbſt ſchon ſchmerzliche Verwunderung 
N 23705 mu A der 5 St 3 8 
zuhigung ſchaffen. n der allgemeinen Erwartung 

ündet ſch in 10 auch nicht ce Wort der gere a er pe | 
ein 2 
Anſage eines Kampfes gegen ſie . 


geimen militäriſchen Organiſationen, auch nicht 
Die „Gazeta Warſzawska⸗ ſpricht dann weiter davon, 
daß General Sikorski, obwohl er vorl 


pbhialinismäßig kurze Laufbahn zurückblicken kann, ſchon fo viele — 


„Programme“ vertreten hätte, daß man ſich ſchwer ein Bild 
machen könne, welches von ihnen als ſein jetziges Programm 
anzuſehen ſei. ) 
Am Schluß feiner Ausführungen äußert das Blatt Bes 
denken in Bezug auf die Abfaſſung des Aufrufs des neuen 
Kriegsminiſters an die Armee. t 
„General Sikorski w 


Der unparteiiſche und objektive Beobachter wird aus der 
Tatsache, daß faſt unmittelbar nach den „Enthüllungen“ des 
„Kurjer Poznanski“ über die geheimen Organiſationen im 
Heere der General Sikorski zum Kriegs miniſter ernannt 
wurde — und dieſe zeitliche Aufeinanderfolge iſt es doch in 
erſter Linie, was die Verwunderung der Rechten erregt —, 
kaum einen anderen Schluß ziehen können als dieſen, daß 
die Nachrichten des „Kurer“ von einem Zusammenhang 
zwiſchen ſolchen Organiſauonen und der Perſon des Generals 
Storsti den Tatſachen nicht entsprechen — oder zum mins 
deſten, daß General Sikorski in dieſer Angelegenheit micht 
die Rolle ſpielie, die der „Kurjer Poznanski“ ihm zufchreibt | 

2 1 


Der Wortfant des Aufrufs Ti 

an die Soldaten. 

„Soldaten! Zum Kriegsminiſter berufen, komme ich mit einem 
rogramm. das ich im Namen des Staatswohls ton 
ſeguent verwirklichen werde. Ich gehe dabei don dem Grundſatßz 
gu, baß Inkonſedguen as Galöbbeit und Oberiläch⸗ 


torskis 


Klagen über die 
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tpräjibenten Grabski vorgelegten Bericht 


eine ſolche Dr 


ganiſation über⸗ 
ſtanden hat. a 


e Preſſe beſpricht den Aufenthalt der 
Bb kerbundskommiſſion in Memel und ſteht voraus, daß die 


* 1 j 2 R 6 
franzoͤſiſchen Freunde. 
Der Kurier Bieczornh'“ ſchretht: 0 
einlaufenden Nachrichten iſt die 2o 
1 in e Bee N „.. 
T © N 
argen f gh Breit os e . Aus der Sowjetunion. 
Mr RNuſſiſches Ultimatum an Japan. 
Einer Moskauer Meldung zufolge hat die Sowfetre⸗ 
lerung den Verlitetet Japans zum ſofortigen 
Verla f ſen des ſowjetruſſiſchen Gebiets a ufge⸗ 
fordert. Das Ultimatum wurde durch den Standpunkt verur acht, 
den die fapaniſche Regierung während der letzten Verhandlungen mir 
Rußland eingenommen hatte. ‚ 
Die engliſch⸗ ruſſiſche Konferenz 
wird vermutlich 1171 Bun Meier an 402 die Ein zel⸗ 
on 5 Konferenz wird augenblicklich zwiſchen London und Mostar 
verhandelt. 1 g 
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i Verträge vergewaltigt 
ie ihrem 


0 4 nicht genug damit, ſind 
Schickſal ü ieder Mädchen 
fi t. Der neue Arbeit⸗ 
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1 "Banden zur 0 ER hal ber r ee ao De 1 Ci Mal Länder Finanzkonforttum eine für 


regierung einem 8 
onatlich ausge 7 5 ee ſſion auf elne Petroleum zone 
9 fe ie rbeitgeber zun 7 200008 eltar in Georgien an der Bahnlinie Balu 
10 ber ee Bund ge 2 i a 
rſelber t f sorgani 7 
Dehnung ed auch Säle, in benen . eee e „„ 


5 breitet ſich nach einer Bukarener Meldung im ſudö lichen und zentralen 
Schuhe und Kleidung einbehzel Blond immer wener aus. In Tula und Kurst ſowie in der 


150, Fran 


ch au a e 8 von Moestau brachen Bauer naufſtände aus. In Ooeſſa 
ußrdem lommt das Schlimmfte: Die jeder Obhut und beſonders in der Umgebung von Kiew it die Lage ee de 
baren Mädchen den ur Abwe gan ein N zügel Jehlens Regiesungsisuppen belonders einſt. 
Nr nnen Neue Grau amkeiten der Ticheka. 


lichen Haufe. Unterkunft 
7 1 u x n 
äufig nur auf eine ver⸗ Ke Nele iſt das po 


. niſche onfulat in f beſtrebt i ; Es werden neue Glaufamtenen der Tıcheiuien gemeldet, Auf 

St. Jita⸗Verein 12 he 3 dir Men er 9 1 50 ven Som) 5 — Boden De F 

er enüge E Hohn ſprechenden 2 icht, die die Ungtücklichen in ul ye peinigen. Hunderte 

den ein — ee daher Noba Fi i Zuſtän oon Sträfungen zn 1 5 u Tode unt r > ange 

1 Departements: lais, Nord Somme injolge von anſieckenden Krankgeuen zu Grunde. Als die Straflinge 

et er 330 der belniſchen e e ER 5 ſich Se em Spual verſammelten und um andere Wärıer baten. 

iſt es ae daß eine ſolche von Frauen und ıchoffen die Tichetiſten in die Menge hinein und ibteten 7 Perſonen, 
* Ber l 


uus Par 
Rom tagende Marinekommiſſion, ud Atral Be 


e u 
rden konnten (fe waren Rus als Landarbeiterinnen . 
W — wer iſt ramtwortlich zu machen g 
m 
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sorgen in Belgien. 
In Brüfſeler Regierungskreiſen fürchtet man, daß es zu eilten 
Abstimmung über den [ranzöfeſe ⸗belgiſchen Zoll 
vertrag kommen wird, und es it Abit eft, 0b in dem Falle 
eine Mehrheit für dieſen Veriag gefunden werden wird. Bel 
mutlich werden die Debatten noch die gange Woche in Unfprus 
nehmen. Eine große Zahl Abgeordneter find noch als Wedner 


kt. Das Schlußwort wird der Außenminister Jaspar 
ben Bei dieſer Gelegenheit wird er die Ver rraäu ens 


laſſen. 
ſticken. 


“ 


Das meinste dum für Arbe und fogiale Für tach Helen. Die Seitungen fellen Berechnungen an, wir di: 
forge hat einen Ge ee er über J hl 171751 e wird. Die Soca andemokraten 
der ſogialen Berſicherung für die gauze Republik Polen werden geſchle der net den a SO) ſümmen, während 

zearbeitet, — Dieſen Enlwurf ſamt Begründuun haben nun die Liberalen mit der Mehrheit der Katho 11 182 Partei die Kegic- 
Ne n Verfiherungsinftitute zwecks Kenntrisuahme] ung nich im Seich laſſen werden. Alles hängt von der Stimme 
und gehe eines Giutadhlens erhalten, — Dieſer neue Geſez. er aus 1 Megcoröneien alen Orunpe der te n chen 
entwurf, ber den gesetzgebenden =. rſchaften — borgelegt wer» Katholiken , deren Ha ** it ungewiß il Die 
den 5 ichoft. feine Oaupkgeunbiägen dein, meinen. Ser, ate te Iibernien Organe . 3 

1 er einer Mehrhei ſechs N E genommen wird, 
e u. Ges über f e Ber igt jedoch ialdenwkraten und liſche Flämen beinahe feit 


viele neue Beſtimmunge n, bisher in ! n. der 

ne 1 07 Verſicheru enthalten find, einzuführen.] dr 

Der elätzt lediglich nur die Unfal! verſicherungen, wie fie 

in Kleingoien und im Teſchener Schleſten beitehen, als jelbftäudige 

+ aber alle ‚anderen Verlicherungen, wie 

fie auf dem früher öſterreichiſchen und Fe leinſchließlich 
n n { 


Kr dee Br zurücktreten. 
i hon wiederholt 
Augenblick zu erwarten, in 


Sc 


ene e DE! Banden "SER 3) bie l jagen kann. Die ſcharfen Angriffe, die in der le Zeit 

Kranten⸗ und Meutterſchaftswe⸗ ung, d) für den Fall der Sin. woh tagen kann. N „ der letzten Zeit 
baltpität, —— e für. ben Scbesfan 0 die 2 gl . . Kubinett gerichtet worden ſind, scheinen ihn 
; zung Des Priballegemien, in eime Singe Verf gen A 


* 
N 


5 Ss FVoſener Tageblatt. 
Ergebniſſe, die der franzöſiſchen Politik ungünſtig find!!! 


N welche de facto nicht mehr exiſtierten, aufhöre, irgendwelch 
Frankreich und die Sachverſtändigen. — Urteile über die Politik an der Ruhr. — Werden die Kolonien] euttung zu haben, 5 5 2 
urückgegeben? ‚Berner kam die Frage des Verhällniſſes der Regierungsmit 

1 ö geg glieder am nn iſchen N wieder zur Erörte 

Die Preſſe it in Paris ſtark beunruhigt, weil man die] Außerung der Mitta eitung wird durch ein Interview ergänzt, kung. Einige konſervative Abgeordnete ſtellten ber- 
Nachrichten, die über die Sechverſtänbigenlome ien durchgeſſicker ba ein ee 0 5 "Sekranfincande mit 2555 Sachserftän⸗ (hiebene Anfragen. Miniſterpräſident Mac Donald bedauerk 
i > ) in ſeiner Antwort, daß dieſe Fragen, die ſchon fo oft hinreichend 
beantwortet worden ſeien, wieder einmal das Unterhaus beſchäf 
tigen müßten. Er erklärte, daß die Behauptungen, die engliſch. 
Regierung unterbreite der ſozialiſtiſchen Arbeiternationale une 
mittelbar oder mittelbar Vorſchläge, nicht den Tatſache! 
entſpreche. Auch ſei es unwahr, daß die Autonomie der engli- 
ſchen Arbeiterpartei durch die zentrale Inſtanz der Internationale 
beeinträchtigt ſei. Die engliſche Arbeiterpartei habe die Beſchlüſſe 
der Internationale nur ſoweit auszuführen, wie dieſe nicht mit 
den eigenen Auffaſſungen der Partei in Widerſpruch ſtünden 
Sollte aber ein Fall eintreten, wo die Arbeiterpartei die Veſchlüſſe 
der Töne nicht verantworten könnte, fo ſtehe ihr ja frei 
aus der Internationale auszutreten, genau jo, wie es England 
end in entſprechender Lage aus dem Völkerbund aus, 
3 


In kurzen Worten. 


Nach einer Neldung die aus Rom kommt, haben. 
die Arzte, die den Papſt während ſeiner letzten Krankheit ber 
kann faſt in der ganzen Welt Anteilſckeine für die deutſchen For] handelten, feſtgeſtellt, daß er an, Arterienverkalkung leidet. 


„Und 
57 Sarbbert dee en 500 pbervor ragende Schweden ben in einem 
der 2 8 Der 8 ſugt: Sachverſtä & len x 5 BE, ch ha 


Mann, der ſo ſchnell einen Irrtum eingeſteht. Wenn auch die 
Ereigniſſe ihn gzwir en jollten, eine Zeitlang ſeine Anſchauungen K 
vor der Offentlichkeit in diplomatiſchen Redewendungen zu ver⸗ 
ſchleiern, fo wird er doch em Stillen ſeinem geſteckten Ziel hart 
A nachſtreben. Wenn wir dieſe > 
ie 


werden, die ſich in der franzöſiſchen Preſſe bemerkbar N. 
Zwei verſchiebene Artikel find bemerkenswert; der eine e ien 


Faris Rid. Hier kommt weder die Enttäuſchung der 55 
ſition, noch die Erwartung zu einer Verſtandigün eu ae 
Was im „Diplomaten“ geſagt woirb, iſt die 3 des Durch⸗ 
ch. 8 5 vo auter wird. Bei 
„Diplomat“ geht von der Mitteilung aus, daß Poincars den fran⸗ 
zeſiſchen Delegierten die Erlaubnis ertellt habe, ich mit den 
Kollegen im Sachverſtändigengusſchuß zu einigen. „les klingt jehr 
harmlos,“ heißt es weiter, „aber es Bebentet nichts anderes als eine 
vallkommene Anderung der frangöſiſchen Politik. Wir wollen i 
darauf verzchten, einen Weg zu verfolgen, ver uns in eine Sad. er „Haud geben. Das Pfand wird ganz im Gegenteil durch das fin 

safe führt und ſuchen einen neuen Weg. Vom alten Aus. ertoähezte Verfahren erſt wertvoll gemacht.“ über die Kapitalflucht dein 
gangs punkt natürlich daß die Regierung weder guf die Ruhr 
politik noch auf die Pfänder verzichtet. Doch durck 
die dringende Vorſtellung der belgiſchen Freunde ſcheint fe ent“ 50 

ſchloſſen zu fein, die Ne gie su liqnidieren und der deutſchen | In dem früher ſehr bekannſen Reſtaurant „Noel Pet rs (jetzt 

1 


Präſtdenten und Den en en ben race 

land beſorgt werden muß. Frankreſch und Belgien können ihre zlchen Präſidenten und den engliſchen Premierminiſter gegen die 

Ingenieure abberufen, Aber fie können ihre Soldaten dort laſſen Nach ep der Alliierten zen 

Im Iulifollin Prag ein Welkbergarbeilerkongreß ſtatt⸗ 
en l E04 er durch Delegierte vertreten 
werden. Amerita hat ſeinen Delegierten bereits ernannt. 


Die ägyptiſche Regierung hat der Witwe des ver⸗ 
ſtorbenen Lord Car navon die Lizenz, betrefſend das Grab des 
Pharao Tu tankhamen, entzogen. 


Verwaltung die Eiſenbahn zurückzugeben, damit fie mammen die Sapoia“) iſt geſtern abend der Gründer der faf ziniſchen Vereinie un 8 ? 
Grundlage für eine internationale Anleihe Bilden dunen.“ lach i Paris, der Journaliſt Nicolaus Buenſervizi, bon Pe Nac Denar Kat im Untechauſe mitgeteilt, daß die Ver⸗ 
den verſchßedenſten Darſtellungen der Pläne heißt es n am waltung Paläftinas im Jahre 1923/24 dem britiſchen Schatzamt 
Fahl „Die von den Sadverftändigen empfohlene Politik iſt an Ausgaben von 1 400 000 Pfund Sterling berurſacht habe. 
ſich vullkommen logiſch und vernünftig, aber mau kann schwert R ji 

Der W giyg e Landtag wählte heute auf Vor⸗ 


behauntel, daß es die Polltit iſt, pie wir ſeit vierzehn t 

Fa er ie neue — 5 — it Die en e ene = 4 255 der e 2 1 Nee Volkspartei und des 
1111 b. Cannes; aber das Deutſchland Rathenaus ter wurde verhaftet und zur Polizei geführt. Er heißt Bono Landbundes die neue thüringiſche Regierung. 

3 aus 813 das Deutſchland Streſemanns. . W mini und iſt Anarchiſt. Nach . ihm Pe 5 

er onfereng, en „Eennes war es möglich, ein engleſches Pfund hatte er die Abſicht, nicht einen Menſchen, ſondern eine Idee zu töten. 

um mehr als die Hälfte billiger zu kaufen als es heute ift.“ Dieſe | Der Zuſtand Buenſervizi iſt ern ſt, aber fein Leben ſoll nicht in Gefahr ſein. 


W 


Das Vertrauen jinkt weiter. 


Nur 16 Stimmen Mehrheit im Senat. — Die letzte Karte der Republik. 


Die Abtimmung über bie Vertrauens fruge, bie Poincaré zählung notwendig. Der Ant ; Wunſe 
ü N trals wird auf den Wun 
gestern im Senat betreffend die Wahlreform geſtellt hatte, hat] des Miniſterpräſidenten mit 180 ben 184 25 alſo he 
heute ſtattgefunden. Als die Sihung begann, ließ ſich noch nicht Mehrheit von 16 Stimmen, abgelehnt Bebor es au 
feſtſtellen, wie das Kräfteverhältnis der Parteien zu einander ſei. der Abſtimmung über das Amendement Penytral kommt, e noch 
Man befürchtete ſogar, daß die Regierung in der Minderheit der Berichterſtatter der Wahltommiſſion, Jeanneneh, den Miniſter⸗ 


Kellner durch zwei Schüſſe verwundet worden. 


und zum Schube der öffentlichen Ordnung 
lige Maßnahmen, die vom Tage der Wahl⸗ 
„Ablauf des Wahltages gelten ſollen. Die 
n ‚göliegt den Roligeisrganen, 


Oberleutnant Roßpach iſt geſtern vom Strafrichter 
des Wiener 1. Bezirksgerichtes wegen Falſchmeldung und wegen 
Benutzung eines gefälſchten Reiſepaſſes zu 48 Stunden Arreſt ver⸗ 
urteilt worden, der durch die Unterſuchungshaft als verbüßt be⸗ 
trachtet wird. Die Staatspolizei hat ſich nun wieder ins Mittel 
gelent und wird Oberleutnant Roßbach aus Sſterreich entfernen. 


Letzte Meldungen. 
Eine autonome deutſche Wolgarepublik. 


Aus Moskau wird gemeldet, daß der deutſche Diſtrikt au 
der Wolga durch einen Beſchluß des Verbandes der Sowjets 
renubiiten als autonome Republik anerkannt worden ff. 
Mitte punkt der Verwaltung ſoll die Stadt Botromst fein. Die 
Verwaltung wird auf den Grundfägen der Verſaſſung des Verbandes 
der Sowfetrepubliten organiſiert. Die neue Republik wird alle 
Kommiſſarſaſe mit Ausnahme des Kommiſſariats für Handel und für 
auswärtige Angelegenheiten beſitzen. 


Die Auffaſſung in Berlin über die Arbeit der 
ECachverſtändigen. 

Berlin, 29. Februar. In einer Havas⸗Meldung aus Paris 
wird darauf hingewieſen, daß die Sachverſtändigenkommiſſton in 
Paris ihre Beſprechungen in tiefſtem Geheimnis fortſetzt und der 
Bericht über Deutſchlands finanzielle Lage noch lange nicht abge⸗ 
ſchloſſen if. Eine Stellungnahme der Regierung und der Repa⸗ 
tatlouskommiſſion iſt deshalb aus techniſchen Gründen nicht mög⸗ 
lich. Selbſt die Sachverständigen find ſich über die reine Beur⸗ 
teilung aller Fragen noch nicht einig. Die zahlreichen Meldungen 
über die Beſchlüſſe ſind verfrüht, wenn fie auch mitunter den Schein 
der Richtigkeit für ſich in Anſpruch nehmen dürfen. 

In der rr dann erklärt, daß insbeſondere bie Bes 
hauptung, daß die Sachverſtändigen an die Rückgabe der deut⸗ 
Then Kolonien denken, unzutreffend wäre. Von deutſcher 
unterrichteter Seite wird darauf hingewieſen, daß die deutſche 
Offentlichkeit keine Veranlaſſung habe, ſich weder durch die Mit⸗ 


Da eee Mimiftecium erließ zur Sicherung 
e 11. 
itei 


bleiben würde. Bei der Abſtimmung haben jedoch überra er. Präſtdenten beſchworen, di“ Vertrauensfraße zurückzu⸗ 
weiſe 150 Senatpren für Poincare und nur ee ) 9 7 Ban Bielleit: könne er eine N ehebei — 1 175 
g D a dur 


rohung erlangen, aber er zwinge d ch mehrere Se⸗ 
natoren, N Rberzeugung zu ſtimmen, und 
A 8 5 a san De . 80 11 Senats. Es Be nicht 
i ange dauern, bis dieſer Gewiſſensgwan em Mi⸗ 
Vor der Abſtimmung erklärte der Rohaliſt Comte de Blois, aiferpräfidenten Zu m anf e werde. 
daß er gegen die Kommiſſion ſtimmen werde, weil er für] Als dieſer Appell keine Wirkung hat und die Generaldiskuſſion, 
ür ne Er ſagte: „Ich bin Rohaliſt und halte es nicht. wie vorher erwähnt, mit 16 Stimmen Mehrheit für die Regierung 
für d ’ 8 zu verteidigen. Die Ronarch ie geſchloſſen wird, erklärt Jeanneney, daß er ſein Amt als 
wird wieder om men, nicht durch uns Monatchiſten Berichterſtatter niederlege. Vor der Abſtimmung über 
vorbereitet, ſondern ei Mr Repub das Amendement Pehtral hat Poincars noch einige Worte geſagt. 


ſtimimt, jo daß alſo ein neues Vertrauensprtum mit 16 Stim⸗ 
men Mehrheit angenommen war. n ; 


erledigt jimd. Wenn eue mende ia Hakan ein Dir Er der einer Niederlage fehr ähnlich ieh 

n are gurücktritt, fo, as ein gro-] Er hat einen Sieg errungen, der einer Niederlage ſehr ähnlich fickt: 
ßes Unglück. Nach 1 tens Rete, Bien prüfidenten an⸗ 16 Stimmen Mehrheit, darunter 11 Stimmen der Rechten, — das 
ſcheinend wenig Freude gemacht hat, ein at Teund der iſt nicht viel für Raymond Poincaré! Die nächſte Sitzung im 
Verhältniswahl auf, der Senator Por ten. Dela Hahe, einer Semert findet am Dienstag ſtatt. 


der heilige Vater rügt die franzöſiſchen 
e n Bischöfe. | 
winnen kann. frage mich babet, ob es een 185 ſei 


ſanfter, als wenn er ſpäter bei der Dis kuſſion über as „, Aus Rom wird gemeldet, daß der Vatikan ben framgb- 
krete und die Steuererhöhungen stürzt. bin der Anſicht, da ſiſchen und belgiſchen Biſchöfen, ja ſogar dem Kardinal 
ess beſſer ſei, wenn man ihn auf II» im Senat und ſein[ Mercier einen deutlichen Verweis wegen ihrer unchriſtlichen 
Fauteull in der Akudemſe zurückkehrt Dann können wir intranſigenten Haltung gegenüber Deulſchland erteilt habe. 
nämlich ſpäter die Freude haben, ihn wieder ais Retter vor uns Die belgischen und frangöſiſchen Viſchöfe und Kardinäle dürften 
zu jehen; denn Poincaré iſt die letzte Karte der Nepublir!“ (Be⸗ nicht aus falſchem Patriotismus die erhabenen 


wegung.) Lehren Ehriſtivergeſſen. Zu dem gleichen Thema ſchreibt 
der dem Vatikan ſehr naheſtehende Schriftſteler Guilo Caſtelli, 
die Kurie ſei durch die andauernde Trennung des Ruhrgebietes und 


der bekannteſten Reaktionäre des Senats, dringt einen neuen Ton 
in die Debatte; er macht den Vorſchlag, Koincar Ezuſtürzen, 
weil er ihn liebe. Unter anderem jagt er: enn der 
Miniſterpräſident in dieſer Diskuſſion Sieger bleibt, dann wird 
feine Mehrheit eing ſein, daß er nur mit Hilfe der Rechten 


Mehrheit von 16 Stimmen. Es begiant die Diskuſſion der Artikel, die N h ö : ; u 8:Dementi i 
mende ingebracht . Das der Rheinkande vom unbejehien Deutſchland tief beteubt, weil teilungen des „Intranſigeant“, nuch burch das Havad-Demensi in 

dire na ib Den le Da "Rein ade Erf ges|fie darin eine jäwere religiöfe Schädigung Deutſchlands Fröfide ihrem Urteil über die Arbeit der Sachverſtändigen irgendwie beein. 

wählt werden, wenn er mehr Stimmen erhält als fein Geg- und eine Stärkung des für das gange Europa gefährlichen Bolſche | Hufen zu laffen. Man hat in Berlin die Überzeugung gewonnen, 


daß die Sachverſtändigen ehrlich bemüht find, der deutſchen 
Lage gerecht zu werden, und zweifelt nicht daran, daß die Sachver⸗ 
kündigen unter Umſtänden auch nicht davor zurückſchrecken würden, 
die Rückgabe der deutſchen Kolonien zu empfehlen Ob fie dies 
aber tun werden, iſt eine Frage, die ſich im Augenblick eben nicht 
überſehen läßt. 


Erhöhung der Beamtengehülter in Deutſchland. 


Aus- wismus befürchtet. 


0 England iſt beſorgt. BR 
Die Nachrichten der hieſigen Blätter über die Lage in der 
Pfalz lauten auch heute nicht günstig. „Nach den Mütellungen aus 
den verſchiedenen Teilen der Pfalz. ſo drahtet der Korreſpondent der“ 
„Times“. „beitätigt ſich der Verdacht, daß die Franzoſen den 
Wrundſatz, leine De anzuwenden 
alles andere als unparteltſch handboben.“ Während den 
Separatiſten Strafloſigkeit . dh wird, würden die Gegner der 
Separatiſten verhaftet. In Bergzabern vu 191 drei 
Leue auf Grund der Beſchuldigung verhaftet. daß ſie die Abſicht 
gehabt hätten, an der Erſtürmung des Bezirkslandamtes teilzunehmen. 
Dabet jet dieſe Erſtürmung niemals erfolgt. Deshalb hänge der 
Terror des Verhaſtetwerdens über jedem pfälziſchen Bürger. Die 
Deurſchen ber cen daß General de Mes nunmehr, anitart mit 
einer feparitüitifchen 3 es mit —4 e ee, 
Regierung verſuchen werde, was ebenſo di tümmelung 
Deutſchlands hinausläuft. „ 75 4 her, DaB we de Meß 
ſich anſcheinend für berechtigt hält, das alte Regime fort zufegen. 4 


Probleme. 

Im Unterhauſe hat Viscount Curzon nebit mehreren kon⸗ 
Terbaltven Abegordreten Anfragen wegen Anerkennung der mexi⸗ 
kaniſchen Regierung geſtellt, auf die der Minifterpräfident 
Mac Donald geantwortet hat. Er ſagte, datz dieſe Frage mit e 
lomplisierten Problemen zujanunenhängt, welche durch Beant⸗ n 
wortung patlamentariſcher Anfragen nich m D* 

Die engliſche Regierung werd jedenfalls keine Zeit verlieren, um 25 Grad erreichte. 2 das 
zu einer Entſcheidung zu kommen. Auf die Frage Cürzons, vd * a 
„Daily Telegraph“ jagt, in London ſei eine gewiſſe Beun⸗ 


dle ah Kino Apollo b 
zu b t gun g hervorgerufen worden urch dle Meldungen von 80 Is 5 Ts i 


a : / 5 i 15 — inn 4 ½, 6%, 8½ Uhr. Be 
zeichen Berhaftungen und Verurteilungen von Ber l spreiſe von 800 C000 M. an. „Begin 2, 62, 87% uhr. 
Bath und anderen 15 Bürgern in der Pfalz lediglich unter went der 5 Zum 1. Mal in Poſen! Von Montag, 25. 2 bis Sonntag 2.3. 
der Beſchuldigung, den Separatiſten — 5 nd geleiſter 40 baden. 8 11 1806 unter dem Titel 
ee e e eee 3. Serie der „Scäfin von Paris“ „Jternaende f 
minen Ne e, erzen“. Die Liebes tragödie eines Sklaven feiner Leidenſchaften WE 
m e 4. Dan Banner NE \ub Dopannez TERN enn lich in. Fran. Mia Mey, Gaſtaröw. Geßner, Jennings. f 
nicht verſtanden worden. daß eine ſolche allein auf die Separatiſten u, ein. leichtſinn. Frau. ee e Eu 
Anwendung finben follte. Es werde natürlich erwartet, daß fede f N Deſuchet. die die erſten zwei Serien nicht geſeden batay 85 
weitere auswärtige Unterſützung der Scpara⸗ finden eine Inhaltserklbrung derſelben am Beginn jed. Vorſtellunß. 

55 Wegen des großen Andranges zu den Abend kaſſen wird BAM - 
Ium Beſuch der 44, Uhr⸗Vorſtellung ge 


eng Pr. 7787 
6 ee beser 
jet ſtar ker Froſt, 


U 


liſtiſchen Bund ſozialiſtiſche 
Se nee A kaſiſchen fischen föderativen Sol jet 
Rpie 85 De englische Regierung habe den Bund der Gotvjei- 
2 5 erkannt, und in dieſer Anerkennung iſt Georgie 5 
Kferbetdſchan und Armenien eüinbeariffen, inſoweit die 


tiſten nunmehr aufhören würde. 3 
Die Franzoſen ſeſen der Anſicht. daß notlonaliſtiſche Banden noch 
immer in Target ſeien. Bis jetzt fer auch keiner der von den 
Separatiſten vertriebenen Beamten zurͤckgelehrt. Vom franzöſiſchen 
Haupiquartier habe man gehört, dus dieſe Leute ſofort als Privat- 


— 


u 


* 


* 
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Voſener Tageblatt. >- 


| 


Spielplan des Großen Theaters. 


Sonnabend, den 23. 2. 7½ Uhr: „Der Zigeuner, 
baron“. Komiſche Oper von Strauß. 
den 24. 2. nachm. 3 Uhr: „Halfa“, Oper 
von Stan. Moniuſzko. Ermäßigte Preiſe. 
den 24. 2. abends 2% Uhr: „Die 
f ben nen Große Oper von Meyer beer. 
25. 2. 7% Uhr: Suhreigen“ 
Oper von Kienzl. f F 
den 26. ., 7% Uhr: „Der Barbier von 
Sevilla“, Oper von Roſſint. 


Geſtern entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem Leiden sonntag, 
mein innigſtgeliebter Mann, unſer treuſorgender, herzens⸗ 


guter Vater, Bruder und Schwiegervater, der 


Oberrealſchullehrer l. L. 


Jur Abladung im März 
kaufen in Waggonladungen: 


rah J. Sneisehartofiln 


Kaiſerkrone, Induiftie, Frühe 


Sonntag, 


Montag, 


Dienstag, 


ha 


Alter von 70 Jahren. 


15 

SAL: 2 

A 9 
s 


Bi” a 


im gejegneten: 


Boznan, den 23. Februar 1924, 


8 Uhr von der 


ER 


Petrikirche aus ftatt. 


das Mitglied unſeres Gemeindekirchenrats, 


in ihren Dienſt geſtellt. 
und Treue! i 


per 
ſoſort 


möglichſt im Zentrum der Stadt, gegen 


Ice 


Suche von ſofort für meine 750 Morgen 
große Wirtſchaft einen 


zur Beaufſichtigung der Leute. Herren, äußerſt 


energiſch, nicht unter 23 Jahre, deutſch und polniſch 
ſprechend, bitte Zuschriften zu richten an 


Nehring, eutsbes., Bierzglin p. Vrzesnla. 


Suche zum foforfigen Antritt einen unverheirateten 


Hofbeamlen 


mit mehrjähriger Praxis. Bewerbungen an 
f f ei 
Dom. Grudzielee, 
p. Bronöw, pow. Pleszew. 
Suche zum 1. April d. Js. ältere. alleinſehende, 


beſſere Fran 


zur Führung meines Haushaltes. Gehaltsanſprüche und 


da en Müller, Lehrerin, Brzekinee, p. halal 
Perfekies 


zum 1. April geſucht. 


Nähen, Plätten, Servieren erwünſcht. 
erforderlich. Bewerbungen an 


Schloß Wytaszyce, 


pow. Jarocin. 
Suche zum 1. 4. 1924, Suche, von ſoſort ältere, 


5 5 evangelische 
ngeren Mirticheiteri 
jüngere: irlſchafterin 
Lamten für m. frauenloſen Haushalt. 

2 Beding. gut 15870 back., ein⸗ 
der eine Militärzeit ge wecken, plätten, Federviehzucht, 
ud ann Ma Beide Tara ui e 
wirtſchaſten hat. Polniſche 
Sprache erforderlich. Off. an 


Zeugniſſe und Blld erbittet 

1 Huldreich Klawonn, 

K. Schindowski | Oberinſpektor, Debowo, 
Wyſoczka bei But. 2 


Gule Zeugniſſe 


Wer ihn gekannt, wird unſeren Schmerz ermeſſen. 


Die Heffeanernden Hinterbliebenen. 5 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Februar nachm. 


Am 22. d. Mis. verſtarb nach kurzem, 


Herr Oberrealſchullehrer l. R. 


Wilhelm Gaerflig. 


Aus einer alten Unitätsfamilie ſtammend, hat er unſerer 
Gemeinde herzliches Intereſſe bewieſen und ſich mit großer 
Liebe auch unter den ſchwierigen Verhältniſſen der Gegenwart 
Wir danken ihm für ſeine Liebe 


Der Gemeinbekiedjenent Br evgl. Unitãtsgemeinde 
sen . 


zwei Büroräume en egen 
det 2 möblierte Zimmer, 


gute Bezahlung. 
Offerten unter R. 883 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 1 


993 


chwerem Leiden 


i 


zu Bürozwecken 
geeignet, 


— ———ů 2 ů 2 * 9*ͤů 2220 


Stellengeſuche. 


on „ „ „ „„ „„ „„ „„., 


- 

Förſter, 
verheiratet, ſehr gut erfahren 
in feinem Fach, ſucht, geitütt 
auf gute Zeugniſſe und Emp⸗ 
fehlungen, zum 1. April d. J. 
Stellung. 

Angebote bitte zu richten an 
Jörſter Papke, 
Soboſa p. Rotietnica. 


Brennereiverwalter, Anf. 


40 er J., 21 J. ſelbſt., verh. 


kinderl., erſte Kraft, poln. 
Staatsb., Fach⸗ und landw. 
Schulbildg., mit Buchf. Rech⸗ 
nungs⸗ u. Kaſſenw., Guts 
vorſteher⸗Geſch., Trockenfütt 
Elektr. vertr., ſucht z. 1. 7. 24 
anderw., mögl. in Gen.⸗Br., 
Lebensſtellg. Gefl. Off. bis 
15. 4. 24 u, J. W. 5395 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


— — — — 


Expedient 


lebig. Ende der 40 er Jahre 
ſucht ſofort bei beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung im Büro, 
Lager, Speicher oder auch als 
Bote, Aufſeher uſw. Suchen⸗ 
der iſt 9 des Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Zeugniſſes, aber 
zu jeder Arbeit bereit. Offert. 
unt. K. 5188 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Kaſſenbote, 


ledig, Mitte d. 40er Jahre, 
uverläſſig und pünktlich in 
jeder Weiſe, ſucht Stellung 
als Bote oder ähnliches, 
eventuell auch nur für 
beſtimmtie Tagesſtunden. 
Off. unter B. 5165 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Junger Mann 


ſtellungslos, Anfang 20 er, 
evgl., poln. Staatsbürger, im 
Bürodienit erfahren, geſtütze 
auf gute Zeugniſſe, Vorkenntn. 
in Polniſch ſucht Stellung 
für landwirtſch. Buchführung 
am liebiten auf einem Gut. 
Off. u. B. 5563 a. d. Gichſt. d. Bl. 

Gärtner, verh., 1 Kind, 
beider Landesſpr. mächtig, m 
guten Zeugn., ſucht ſofort 
oder 1. 4. 24 Stellung. Gefl. 
Ang. u. T. 5573 a. d. Ge⸗ 


oft Sadki, pow. Wyrzysk. I ſchaftsſt. d. Bl. erbeten. 


Roſen, Ella, Alma, Ap fo dale, 
Blaue Nieren 
gegen ſofortige Kaſſe u. erbitten Offerten. 


Wröblewskiiske. Ziemioplody 


mittwoch, 


17 7 Donnersfag, den 28. 2, 


Sonnfag, den 3. 3, 


von Bizet. 


waggonweise und in kleineren 
Partien gibt jederzeit ab 


Dom Rolniczo-Handlowy 


zur Vorführung, von dem 

ſeinerzeit von der Frau 

mit den Millionen im 
um 4.15. 6.15 


Czarnköw 
Tel.33, 


Rogozuo 
Tel. 45. 


B. M NN KE 
Papier- „Schreibwaren 


Gegr. 1874, Gegr. 1874. 
Poznan, Wodna (Wasserstr.) 5 
(am Alten Markt) 
empfiehlt sämtliche 


Bürobedarfs- und Schulartikel 


N nee 


Geschäftsbücher . Briefordner 
Kautschukstempel 


E — 


Achtung! 


Zu dem am Sonntag 
des Herin Boeichen 


Da N 


Hutu 


AuiILNHN 


TITHHHIN 


Java 


SHE 


Laufe 
Altmetalle, 
wie: Kupfer, 2 
Meſſing. Zint, Blei, Ak- 
tumulaforen, Altumula- 
torenſchlamm und jede 
Aſche von Metallen und 
zahle höchfte Tages preiſe. Off. 
an A. Skora, Pozuan. 
Piefary 20/21. 15570 


li 


Fettdichte Pergamenipapiere 


für Molkereien etc. 
f S } 


Stralsunder Spielkarten 


Schachhretter u. Schachfiguren. 


Wir empfehlen zur 
Anschaffung und sofortigen Lieferung das Werk 


N. Warschauer 


gesehiehte der Stadt Gnesen, 


488 Seiten stark, Gr. Oktav-Format, in Antiqua- 
Druck, mit Facsimile und Stadtplan, 

Preis pro Stuck M 5000000, nach auswärts 

unter Einschreiben und Streifband gegen vor- 

herige Ueberweisung des Betrages auf Post- 

scheckkonto Nr. 200 283 Poznan, einschl. Portoge- : 

bühren u. Verpackung in Höhe v. M. 1 000 000. 


Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt I. I. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, 
Abt.: Versandbuchhandlung. 


in Nie derſchleſien, 
15 Min. von D⸗Zug⸗ Sia ion, 
ca. 300 Morg., kompl. Invent. 
Gebäude mit Hartdachung in 
gut. Zuſtande, Kuh⸗ Schweine⸗ 
ſtall u. Geflügelhaus ganz neu, 
elektr. Kraft u. Licht. Wohn⸗ 
haus 11 Zimmer, Obſt⸗ und 
Gemüſegart. Wald, Fagd⸗ und 
Jiſchberechtig, zu verlaufen, 
Fritz Wenske, 
Dominium Alt-Sabel 
(Poſt Glogau). 


9 N liefert äuß teil E | | 
möbel le! 


tal und andere Fabrikate 
weit unter Liſtenpreſs empfiehlt 


W. Müller 


Herrenzimmer, Speiſezimmer 
Schlafzimmer. 


Beſte Arbeit. Bimigſte Preife. | Celle Polener Dampf- 
Gefl. a Bultanifier-Anftalt, 
Gefl. Anſragen unter B. 5248 an die Gefdjäftsit. d. Bl. erb. 1 1 436 


Gulerhaltener 


ackell-Anzug 


arengo), große ttel⸗ 
Figur, zu verkaufen. Gefl 

erten unter B. 5551 an 
die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Schrotmühle, 
kombintert mit Scheiben und 
Steinen mit Sichter gumMehl⸗ 
abziehen, ſtündlich bis 
5 Zeufnee mahlend. Hierzu 
paſſender Benzmolor 6 PS. 
Billig. auch genennt zu ver⸗ 
kaufen. Aufrag. unt. 5558 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Bottes. 


—— - — 


Rentmeiſter, 
(bezw. Rendant), 


35 Jahre alt, evangl, verheiratet. pol. Staatsangehöriger. 
in ungekündigter Stellung, mit der landwirtſchaftl. Buch⸗ 
führung (billanzſicher) und Gutsvorſtehergeſchäften beſtens 
vertraut, der polniſchen Sprache in Wort u. Schrift mächtig. 
im Umgang mit Behörden gewandt, ſucht per ſoſort oder 
ſpüter geſtützt auf prima Empfehlungen dauernde Lebens⸗ 
ſtellung. Gefl. Angeb. unt. E. S. 5508 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Kulſcher, 


verheiratet, engl. guter Pferde⸗ 
pfleger ſucht ab 1. 4. d. Js. 3 : 
Stellung. nur bei deutſcher ne Büch billig z. 
Herrſchaft. Offert. unt. S. M. deutſche et ver- 
5562 a. d. Geſchäfts ſtelle d. Bl. I kaufen. Aanalowa 6 11 links. 


Handlungsgehilſe, durch 
Berionalverringerung frei ges 
worden, ſucht für ſof. od. ſpät. 
unt, beſcheid. Anſpr. Stellung. 
In letzter Stellung 21 Jahre 
org geweſen. ig. u. A. N. 
5134 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 

* 


Oper von Puccini. 


Anzeig 
Von Montäg, dem 25. d. Mis. ab gelangt das pracht⸗ 
volle Drama unter dem Tiiel: 


„Jürſtin Zuwaring“ 


anz Bofen ſprechen wird wie 


ATR PALACOWY 


dem 2. März, im Saale 
in Leko jtatifindenden 


Jaſinachts⸗ Vergnügen 
en 


Der Geſangverein Leino. 


eee 


Tanzſchule Ilſe Berger, 


Poznan, Ogrodowa 5. 


Beginn der neuen Anfänger u. Fortgefcht.- 
Kurſe Donnerstag, den 6. März d. Is. 
Anmeldungen täglich. 

Einft. von Solo⸗Tän 
Taugo 8 se 


NRTDERLATLIAN 


den 27. 2, 7% Uhr: „Der Zigeuner 
baron“, Komiſche Oper von Strauß. 


7 Uhr: „La Boheme“, 


Freitag, Fa * — 98 9% Uhr: „III. Abend der 

Bydgoſzez. Suiadeclich 52a 8 ante 
onnabe d 3. 71½ : 7 
Tel. 71 u. 727. Tel.⸗Adr.: „Zboze". nd, 5555 l 97 Uhr: „Aubreigen“, 
Sonntag, den 2. 3. nachmittag: „Das Schloß in 
CTzorſtiyn“, Oper von Kurpens fi und 


„Hochzeit in Ojcowo“, Ballett von Kur⸗ 
pınsk: und Stefani. j 
abends: 


Ermäßigte Preiſe. 
„Carmen“, 


el 


Oper 


und 8.30 Uhr. 


— 


Achtung! 


— 


Privatſtund 
8 Sh a. 


Amman 


i 
Verschiedenes 
r 
Franzöſiſch. und engl. 
Unterricht 


erteilt Br 3 gegen 


mäßiges Honorar. 
Gert. Offerten unt. B. 5550 
an d. Geſchäfisſt. d. Blattes. 


Studentin 


(Wanjhauerin) erteilt polniſch. 
Unterricht. Angebote unter 
55603 d. Geſchäftsſt. d. Blattes. 


1 Milliarde Marl 


verleihe gegen Aktienſicherheit 
zu 20% vierieljährl. 
Off. unt. 556 1 g. d. Geſchſt d. Bl. 


Wo befindet ſich in Poznan 
ein Schweizer-Kinb oder 
Bereinigung? Gefl. Offert. 
unt. N. 5566 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Em in Polen anſäſſiger 
Landwirt möchte feine Ver⸗ 
wandten in Deutſchland mit 
Lebensmitteln verforgt 
wiſſen. Als Gegenleiſtung ers 
bietet er ſich z. gleichen Dienſten 
in Polen. Off. u. 9. 5567 
a. d. Geſchäitsſt. d. Bl. erb. 


Dame, ig., geb., ſucht Brief⸗ 
wechſel mit geb. Herrn zwecks 
evtl Heirat. An. zweckl. Off. 
u. J. A. 5569 a. d. Geſchſt. 
d. Bl. erbeten. 


Fräulein, deulſch⸗evangeliſch, 
gute Erſcheinung, brünett, 26 
Jahre alt, ſuckt auf dieſem Wege 
einen Lebensgefährken 30 


Heirat. 


Gute Gelegenheit für einen 
Konditor, der ſich in kleiner 
Stadt i. Poſenſchen $ etablieren 
gedenkt. Gefl. Angebo e, mögl. 
mit Bild, unter K. 5574 an 
die Geſchäfisſtelle dieſ. Blattes. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Sonntag. 24° Februar 1924. 


Mommuniſtiſche Attentate in Sachſen. 


Wie aus Hohenſtein⸗Ernſttal gemeldet wird, iſt es der Kriminal⸗ 
polizei gelungen, die ſchweren kommuniſtiſchen Verbrechen 
aufzu lären, die vor kurzem dort verübt wurden. Es handelte ſich, wie 
ermnerlich. um Bombenantchläge gegen Villen. Spreng⸗ 
ſtoffanſchläge und im einen Mordverſuch an dem Fabrik⸗ 
beſitzer Zwingenberger. Als Täter ſind jetzt ſieben Arbeiter 
verhaftet worden; als weuere Täter kommen außerdem drei Ger 
brüder Zeyl in Frage, die jedoch die Flucht ergriffen haben. 


Den Mor verſuch an den Fabrikbeſitzer hat der Dachdecker 
Alexander Fahl verübt. Die Polizei hat feſtgeſteut, daß die 
Bomben bereits am 21. Tezember in Wohnung 
eines Arbeiters Staube gefüllt worden ſind Sie ſollten 


gegen die Landes polizei und zu Sprengungen in Hobhenſtein⸗Ernſital 
berwendei werden. Sänuliche Beteiligten find eingeichriebene Mitgueder 
ber Kommun ſtiſchen Partei. Es iſt weiter feſtgeſtellt, daß die drei 
Brüder geht in der Umgebung von 
hindurch von Mitgliedern der Kommuniſtiſchen Partei vervors en gehalten 
worden ſind. Auch gegen dieſe Leute iſt ein Strafverfahren 
wegen Vegünſtigung eingeleitet worden. Ferner wurde eine große Menge 
von Patronen, Zündſchnur, Sprengkörper und Tynamit geſunden. 


Das Poſener Stadikrantenhaus. 


Die Verhältniſſe im Poſener Stadtkranken ⸗ 
gau waren ſeinerzeit in der Stadtverordnetenverſammlung einer 
Kritik unterzogen worden, die in der Preſſe und Sffentlickeit 
ihren Widerhall fand. Später konnte ein Stadtperordneter der 
Zinken mit Genugtuung feſtſtellen, daß eine Beſſerung ein⸗ 
getreten ſei. N 

Am Donnerstag der abgelaufenen Woche konnten ſich Ver⸗ 
treter der Preſſe durch einen Rundgang, den Stadtrat Dr. 
Szulc als Dezernent des Stadtkvankenhauſes angeregt hatte, 
Bu ei ſprach Dr. S te Über. vi I 

or der ſichtigu pr Dr. ulc über die einzelnen 
Phaſen des Baus des Gebäudes, Über dee Gliederung der Abtei⸗ 
lungen und das Arzteperſonal, über das Verhältnis zur 
Univerſität und die finanziellen Schwierig ⸗ 
keiten, mit denen die Anſtalt zu kämpfen hat. 
Die Geſchichte der Anſtalt reicht in An fa 
bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts. Im Laufe der Zeit 
erlebte dann die Anſtalt Anbauten und Umgeſtaltungen. 

Im Hauptgebäude find drei Abteilungen. und 
zwar die Abteilung für Haut⸗ und Geſchlechts⸗ 
krankheiten, die enn Abteilung und die Abtei ⸗ 
lung für innere Krankheiten. 

In der fr. Grabenſtraße . die Gei es kranken unter 
gebracht und auf der ul, elary (fr. ckerſtraße) iſt eine 
Rüde nn Org Chefarzt 5 Aſſit 27 ö 

ede Abteilung hat ihren Chefarzt, dem iſtenzärzte uſw. 
zur Seite ſtehen. Wie ärztliche Leitung und Behandlung liegt in 


guten Händen. ö n ER 
erſität mußten berſchiedene Räumlichkeiten 


er Univ 

überlaſſen werden. t 

Aus der Verbindung mit ber Univerfität erwuchs 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus in der e ition von Uni⸗ 
verſitätsprofeſſoren ein großer Vorteil, während andererſeits die 
Univerſität baulicher Sor enthoben wurde. 5 5 

Daß die Anſtalt im 3 3 — 5 mit der Depaluation mit 
finanziellen Schwierigkeiten zu kämpf 
nicht Wunder nehmen. Iſt ſie doch kein kaufmänniſches, 
ein ee ternehmen. überdies beherbergt das 
Krankenhaus viele Lungenkranke und Sieche, die man 
nicht ohne weiteres exmitieren kann, da ſie kein Heim haben. 
den Fehlbeträgen der Krankenhausverwaltung. trägt zu einem 
ſtimmten Teile die Zahlungsſchwäche der Krankenkaſſe bei. 

. ng durch die Anſtalt ließ di 

erkennen. Beſonders hervorgehoben „feien 


Ope i Abtei 
find friſch geſtrichen 1 ie ( . 
orge getragen. und techmiſchen Einrichtu 
. a 
Ai ee bir a 


öhe . 
Was die ei 

bedeutet das einen 
r in den Korridoren 


itte 


die moderniſiert 

Die Krankenbetten 
Zimmer uſw. wird 
ngen ſtehen auf der 


Inen Abteilun⸗ 


iD die Sekti vorgenommen werden, 
er im Hofgelc U ht unter cher Leitung von Prof. Dr. 
2 Neben für 180 Ger eine g Sic und ein 
ein orium für 180 Hörer, eine i et und ein 
Muſeum mit intereſſanten anatomiſchen Prä en auf. 

Im Anbau an der ul. Podgörna ſind die Privatkliniken der 
1. und 2. Klaſſe unt N et, 5 


ann 


—— 
Aus Stadt und Sand. 
r nn Boten. den. 23. Februar. ie 
Verwegener Raubüberfall. 

Geſtern in der Mittagſtunde wurde die Buchhalterin Joſefa 
M63; der Parfümeriefabrit von Stempniewicz in ber ul. 


a es frechen 
Glogowska 55 (fr. Glogauer Straße) das Opfer el 2 


* 


O. in der 
b worden. 
um ſich dort einen Scheck über eine Milliarde und 400 Millionen 
as Geld in Empfang ge- 
rt halle, kchrie ſie 1 5 

ugend⸗ 
Viktor 


entworfen, wie ſie auf bequeme den fig einer größeren © 
zu dieſem Zwecke irgend 


einen Befucher der P. K. O. auserſehen, den ſie überfallen wollten, 
wenn er das Gebäude der P K. O. verließ. Sie hatten ſiche zu 
dieſem Zwecke in der Nähe des P ckamtsgebäudes aufgeſtellt, 
Moller mit einem K w „ das er in der ſche 
trug. Als Fräulein Mröz aus dem äude heraustrat und noch 
einmal die Taſche öffnete, in der ſich die große Geldſumme be» 
and, da wußten die beiden Verbrecher ſofort, gegen wen ihr 


Bednarek auf der linken Vürgerſteigſeite ging. Temperatur zu ſinken. 

den Eingan 5 der Giogener Straße vo Ir Stempmemicafhen geftern nge . 8 früh hatten wir außer 

Fabrilgelände betrat, erhielt ſie plötzlich von hinten mit der] in ertebuchen Anblick einer neuen Schnerlandſchaft. 

ſtumpfen Küchenbeilſete einen Schlag auf den Kopf, der fie zwar 5 Grad Cell. den And e er Häclte Klubabend mit 

augenblicklich beſinnungslos „ihr jedoch ſoviel Kraf. zuniſcher Verein. Ter nächte Alu nnn 

belleß, daß Geldpatet krampfßa feftzupalten, _ Dan re die „ame n inter nuch Montag, den 8. März, sendern erst Montag, 

um an —— . 17 nun, — d.e ene een der ic Damen März Matt. BE 90 1 
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gebracht. Bei feiner Vernehmung gab er hier die Tat unum⸗ 
wunden zu und bezeichnete Bednarek als den Urheber des Planes 
für den Raubüberfall. Letzterer wurde ebenfalls feitgenommen, 
e aber wieder Moller als denjenigen, der den Plan aus⸗ 
geheckk habe f 


Moller ſcheint ſich, obwohl er klein und von ſchmächliget 
Statur ift, bereits anderweitig verbrecheriſch betätigt zu haben. 
So gilt er wohl einwandsfrei als der kühne Handtaſchenräuber, 
der, wie wir ſeinerzeit berichteten, morgen vor 14 Tagen im Hauſe 
ul. Dabrowskiego 56 (fr. Große Berliner Straße) im zweiten Gtod 
abends einer aus der Kirche heimkehrenden Dame eine Handtaſche 
entriß und damit flüchtete. Er iſt von der Beraubten inzwiſchen 
mit Beſtimmtheit als der freche Räuber erkannt worden, während 
er ſelbſt die Tat beſtreitet. Bednarek iſt bereits wegen Diebſtahls 
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt worden, hatte aber vom 
Gericht Strafaufſchub bewilligt erhalten. 

Der Stand der Winterſaaten in Polen. 

Nach Auf eichnungen des Statiſtiſchen Hauptamtes betrugen die 
im Heibſte 1923 mit Winterſaaten beſtellien Flächen in ganz Polen: 

Weizen 10410 tauſend Hektar. Roggen 4929.7 tauſend 
Heltar. Gerite 256 tauſend Hektar. Im Vergleich zum Herbit 1922 
vergrößerte ſich das Weizenarcal um 8 5 v. H., das Areal des Roggens 
um 5,1 v. H. Das geſamte Winterſaatenareal vergrößerte ſich um 
5 7 v. H., wobei die Oſtmarkenwoſewodſchaften eine erhebliche Bus 
nahme aufweiſen: Nowogrodek 11,2 v. H., Poleſie 15,8 v. H. 
Wolhnnien 11.9 v. H. Noch bedeutender war die Steigerung in den 
Woſewodſchauen Stanistau (18 3 v. H.) und Tarnopol (19 9 v. H.). 
Oſtgalizien hatie im Herbſt 1923 viel beſſere Witterungs bedingungen 
als im Vorherbſt. Anfangs defürchtete man ein Erftieren des in 
einigen Gegenden beträchtlich auigeſchoſſenen Roggens. Aber die in 
der zweiten Dezemberhäifte einsetzenden Schneefälle haben ihn durch die 
Bedeckung mit einer dicken Schneeſchicht davor geſchützt. 


Ein polniſches Jagdgeſetz. 
Das Miniſterium für Landwirtſchaft und Staatsdomänen hat 
ein Geſetz über die Jagdzeiten bearbeitet, in dem die in den 
verſchiedenen Teilgebieten bigger geltenden Vorſchriften verein⸗ 
heitlicht werden. Das Geſetz ermächtigt den Landwirtſchafts⸗ 
miniſter, in jedem Jahre in den verſchiedenen Gebieten, je nach 
dem Stande der verſchiedenen Wildarten, beſondere Vorſchriften 
über die Jagdzeit herauszugeben. 


Der Reiſeverkehr in Polen. 
Damit die neuen Geld» und Edelſtein⸗Ausfuhrbeſtimmungen 
die Reiſenden nicht unvorbereitet oder ungenügend eingerichtet an⸗ 
treffen, hat die polniſche Finanzbehörde jetzt umfangreiche 
Aufklärungs maßnahmen getroffen. In den Zollräumen 
find dreiſprachige Darſtellungen der neuen Aus und Einreife- 
anordnungen angeſchlagen, die auch den Ausländer über das hier⸗ 
für Erforderliche aufklären ſollen. An die Auslandsvertretungen 
wurden ähnliche Unterweiſungen verſandt. Für Reiſende, die über 
die polniſche Landesgrenze treten, iſt ein vierſprachiges Anweiſungs⸗ 
heft erſchienen. Es wird von den Behörden, deren Aufgabe die 
Erteilung von Auslandspäſſen iſt, jedem Paß beigelegt. 

Einſtellung von Zügen. 

Die polniſche Eiſenbahndirektion in Danzig teilt 
mit, daß mit Genehmigung des Eiſendahnminiſteriums wegen zu 
ſchwachen Petſonenverkeyrs mit dem 2% Februar d. Js. folgende 
Züge nicht mehr verkehren: . 

Auf Strecke Karthaus — Berent bie Zar 1632 und 1633. 
auf der Strecke Morroſchin— Mewe die Züge 2253 und 2254 
auf der Snecke Puig — Rheda die Züge 3458 
3488. Gleichzeing wird der Verk. der 


ö und 
ehr gemiſchten 
Culmſee—Melno auf dreimal in der 


St 


20. d. Mis. wieder aufgenommen. 


x Die der ſtener. Die Seiit für bie Ent 
richtung der erfien Rate der Anzahlung auf die Bermögensfteuer 
läuft am Montag. 25. Februar ab. Die Zahlungsfriſt für die 
zweite Rate iſt ür die Zeit vom 26. Jebruat bis zum 26. März 


jeugeſetzt worden. Bekanntlich gilt bet den Grund» und Gebäude“ der 
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Erſte Beilage zu Nr. 46. 


N Ein geſchäftstüchtiger Agent ſcheint der Kaufmann Kaſimir 
Piojda zu fein. Er hatte von der Lieferung einer Kiſte DL: 
ſardinen durch eine Großfirma in der Sw. Marcin (fr. St. Mar⸗ 
tinſtraße) an einen Kaufmann Kenntnis erhalten und ging zu 
dieſem hin, um ſich von ihm eine Abſchlagszahlung von 140 Mile 
lionen geben zu laſſen. Er ſtrich das Geld ein, und der Kaufmann 
hat nun das Vergnügen, die 140 Millionen noch einmal zu zahlen, 
Der Agent wurde feſtgenommen. 

Xx Ein Scheuſal wurde geſtern in der Perſon des 68jährigen 
Klavierlehrers Eduard Krolopp in Unterſuchungshaft ge 
nommen, der ſich an feiner 11jährigen Schülerin auf das Schwerſte 
vergangen und, da er an einer ekelhaften Krankheit litt, das Kind 
angeſteckt hat. Er ſteht im Verdacht, noch mehrere andere ſchul⸗ 
pflichtige Mädchen ſeinen verbrecheriſchen Gelüſten dienſibar ger 
macht zu haben. 2 ® 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus der Kinderkrippe bei 
der Pfarrkirche 4 weiße Kattungardinen und ein Weihwaſſerbecken 
aus tall; von einer Droſchke ein Paket Leder im Werte von 
100. Millionen, das einem Schuhmacher aus Schmiegel gehörte; 
aus einer Wohnung an der ul. Moſtowa 4 (fr. Poſadowskiſtraße) 
ein ſchwarger Tuchmantel im Werte von 80 Millionen; vom 
Trockenboden za Grobla 1 (fr. An der Grabenpforte) Damen⸗ und 
Herrenleibwäſche im Werte von 150 Millionen. 5 

X Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern 8 Diebe, 17 Be⸗ 
trunkene, 14 Dirnen, 1 Bettler, 1 Betrüger, 1 geſuchte Perſon. 


® Berent, 22, Die Verwaltung des Kreiſes Berent 


ebruar. 


„beabſichiigt in der Nähe der Stadt ein Heim für alte Per⸗ 


onen beider Geſchlechter zu bauen. Die Inſaſſen ſollen 
mit leichten Land⸗ und Gartenarbenen beſchäſtigt werden, um einen 
Teil ihrer Unterhaltskoſten ſeloſt zu beſtreuen. 

» Rakel. 22. Februar. In der Nacht zum 18. d. Mts. wurde 
beim Ganmwirt Emil Ogorek in Bielawy bei Nakel ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt. Geſtohlen wurden eine lederne Brief- 
taſche, ein goldenes Pincenez, fünf Liter Schnaps, ein Raſiermeſſer 
und verſchiedene kleine Gegenſtande; der Geſamtwert beträgt ungefahr 
300 Millionen Mark. Den Dieben iſt man auf der Spur. 

* Neuenburg, 22. Februar. Eine blutige Eiferſuchts⸗ 
ſzene hat ſich dieſer Tage in Eſpenhöhe unweit Neuenburg 
zugetragen. Der Arbeiter Paul L. hatte ſeit längerer Zeit feſt⸗ 
Bellen müſſen, daß feine Frau mehr bei 1 — Onkel, dem Fiſcher 
K., ſich aufhielt, als zu Hauſe. Als er feine Frau eines Tages 
wieder bei dem Onkel traf, kam es zwiſchen den beiden Eheleuten 
zu einer heftigen Auseinanderſetzung, in deren Verlauf der Mann 
aus einem Revolver mehrere Schüſſe auf jeine Frau abgab. Ein 
Schuß ſtreifte die Frau am Halſe. L. wurde in Haft genommen. 

. Schrimm, 22. Februar. Vorgeſtern wurden auf dem Gute 
Waldau von Einbrechern zwei Paar Kuiſchgeſchirre und ein 
Arbeitsgeichirr geſiohlen. 


Aus dem GGerichtslaqal. 
„ Graubenz, 21. Februar, „Bibelforſcher“ vor Gericht. Die 
Verbreiter der . Flugſchrift „1000 000 Mark Beloh⸗ 
nung“, die ſeinerzeit in Graudenz lebhaft vertrieben wurde, ſtan⸗ 
den kürzlich vor den Schranken des Graudenzer Gerichts. Die 
Angeklagten Elanislaus Sobczal aus Graudenz, Ludwig Koſt⸗ 
kiewiez aus Culmſee, Waclaw Tomcezak aus Graudenz und 
Sergius Palczakow ſtammen aus Rußland. Das Gericht er⸗ 
kannte dahin, daß fie. durch dieſe Flugſchrijt diese Argernis 
erregt und die katholiſche Kirche in der Offenklichkert herabgeſetzt 
haben, was durch Verfaſſung und Recht verboten iſt. Die erſten 
beiden rag zu je 6, die übrigen zu je 8 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 


AANeues vom Sage. 
8 Paris wird gemeldet: Das Herz 
Voltaires iſt aufgefunden worden. Dieſe Meldung klingt jonder- 


* 


mal wifjen, 


einer ehrgeizi einmachefrau abgeſtaubt wurde, zeigte ſich am 
Sockel 9 Meſſngtafel, 5 5 5 
oltaire“. 
Wand des Socke 
das — re a 
n denn üſſel zum 
Men. 5 — muß ; 
„ wie re einem Tode 
h Bollater diefe Geſziche nicht 
Ein Denkmal für d Mutter“. W 


einem 


n ie 8 
Zeltung⸗ fchreibt, soll der Mutter, als der wahren ſchmer ens⸗ 


werden. und zwar in 
Gedanke 


sbenkmal. Wie die Dayli Mail” meldet 
ein Denkmal zur Ehrun 9 


5 N den. Wie das 
un Weukreege umgekommenen tape aber 380 500 wierde. fomie 


en von Katzen, Ratten und 
Opier gefallen 
vergeſſen wird! 


25 1 001.00. 


vo.“ eo.» 5000 000.— X 
TT ma 
rtstagsſeier Gut Borowo bei Czempin 29 000 000. — 

7 Hl UAUV— W. 
Vortrag aus Nr. 42. . . 1A . 
zuſammen . . 1563 6.6 500. — Me. 


Auswärtige Spender können portofrei auf unſer Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 200 288 Poznas einzahlen bzw. überweiſen, müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 

Weitere Spenden erbittet und nımmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Posener Tageblatteß. 


Schwache Börfen. { 


Warſchau. — Polen. — Srafan und Lemberg. a 

Die Luſtloſigkeit auf allen Effektenbörſen hat noch immer nicht 
2 und es ift nicht zu erwarten, daß in der nächſten Zeit 

ie Stimmung etwus beſſern wird. Am Devrſen markt 
iſt die Haltung die ganze Woche über unverändert geblieben. 
Lediglich der frauzöſiſche und der belgiſche Frank haben ihre Hal⸗ 
tung nach unten abgeändert. Die Borſe liegt mehr als flau, und 

die Deviſen⸗ werden dort ſtark unter dem offiziellen Kurs ange» 
boten. Wenn auch ab und zu eine kleine Aufbeſſerung erfolgt, ſo 
iſt ſie doch nicht von ausſchlaggebender Bedeutung. | 

Die Effekten an der Warſchauer Börſe haben die Woche 
über ſtärker geſchwankt. Zyrardew und Zieleniewski find die ein, 
igen Papiere, die ſich gebalten haben. Zawiercie iſt nach der neuen 
Eren. und die Aktie wird heute mit 270 000 Mk. gehandelt. 
Der letzte Börſenzettel vom Freitag nennt folgende Kirſe (in 
Millionen Mk.) für 2 5 

Bankwerte: Dyskontowy 26,35, Handlowy 25, Kredytowy 
1,7, Mafpolski 3,5, Handlowy Poſen 8, Przem. Lwowski 1,88, 
Boypia. Kredyt. 0,45. Zachodni 8, Zwigaku Spölet Zarool. 20, 
Zwiagku Ziemian 0,6. 1 

a eee Sole Potaſowe 80, Kijewski 14,5, 
Puls „3875, Spieß 4, Strem 80, Sika i Swiatlo 2,55, Choboröm 
20,25, Tow. Fabr. Cukru 17,1, Michazew 2,95, Drawn. Handl. 
i Przem. 1,7, Warſz. Kop. Wogla 24, Polska Nafta 1.75, Nober 
4,75, Cegielski 2.65, Fitzner u. Gamper 28,5, Rau 2,85, Norblin 
37, Ortwein 1, Parawöz 1,815, Pocisk 5,85, Starachowice 15,5, 
Urfus 5, Zieleniewski 43,5, Zawiercie 0,27, Zhrardöw 1,475, 
Stupu Stor 0,28. Polski Llond 0,425, Haberbuſch 16,9, Marynin 
6,2, Spiritus 8,75. 

An der Poſenet Börſe iſt die Haltung durchaus ſchwuch. 
Zwar find am Montag die Aktien noch etwas befeſtigt gebneben, 
aber an den folgenden Tagen wird die Stimmung immer luſtloſer. 
Nur vereinzelten Papieren gelingt es ſich zu behaupten. Von den 
Papieren, die nachgegeben haben, find. folgende zu neunen: 
Bank Zwiazku (21 Proz.), Brow. Krotoſzys ski (2 Proz.), Cegielski 
{14,4 Proz.), Galpang (10 Proz.), C. Hartwig (9 Proz.), Hurt. 

vigzfowa (28,5 Proz.), Roman May (2,8 Proz.), Miyn Pa cow 
26,4 Proz.), Piechein (6 Proz.), Waggon (5,5 Proz.), Wytw. 
Chemiczna (6 Proz.), Wojciechowo (16,9 Proz.). 

Papiere, die hren Kursſtand behalten haben, ſind: Bank 
Kwileckl, Bank Ziemian, Arcona, Centr. Skör, Goplana, Hartwig 
Kantorowicz, Iskra, Martznin, Miynotwornia, Papiernia Bydgoſgez 
Pozn. Spölfa Drewna, Spötka Siolarska, Unja, Wissa und 
Zjedn. Brow. Gr zislie. ; . - 
Aufgebeſſert haben: Bank Prgemngtowesw (4,8 Proz.), 

Hondlowy 21,2 Prog.), Cukr. Zdung (125 Prog), Herzfeld (6,5 
Prog. Luban (20,5 Proz.), Tri (21,3 Proz). 
In dieſer Woche fand auch die Generalverſammlung der 
„Istra“ ſtatt, die etwa zwei Stunden währte und recht tater⸗ 
eſſante Ergebniſſe über die Arbeit dieſer Alfiengeſellſchaft brachte. 
Die Iskra gehört heute mit zu den größten Streichhoigfabrilen 
Polens. Ste hat allerdings nur drei offizielle Vertretungen (laut 
Dericht), die ſicher leicht zu vergrößern ſind. Es wurde heſchloſſen. 
das Aktienkapital um 160 Millionen Mi. nom. zu erhöhen. Die 
jungen Aktien werden den Aktionären zu 2 Zloty in Pole mark 
angeboten werden und zwar im Verhältnis von 1 : 1. Der Rein⸗ 
gewinn der Geſellſchaft betrug etwa 18 Milliarden. Es find ein ⸗ 
zelne Neubauten im Gange. die die Fabrik erheblich vergrößern 

werden und die nur jetzt der Kälte wegen unterbrochen ſind. Auch 
ain Sägewerk wird der Fabrik angegliedert. 
Die Stimmung an der Krakauer und Lemberger Börfe 
iſt der allgemeinen Lage nach ebenfalls ſchwach. Es kommt wieder 
vor, daß bolniſche Werte jetzt in Wien (trotz lauer Stinemung, 
höher bezahlt werden, als es bei uns in Polen üblich iſt. 78. 


Handel. 


um polniſchen Zollterif wurden, laut „Braempst i 
. Wide Verorduungen vom Mimiſterium für Sehe 
und vom n 
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Betz, die aus Seide hergeſtellt 
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roher Kaffee in Körnern, Poſ. Bemerkung 3: Weine, mit 
einem Salz behandelt, zur Herſtellung von Kog ut einem 

i i N 0: Rad Dee . 5.77, 
des Finanzminiſters einzuholen iſt, Poſ. 50: Radiergummi, J., 
28.42 und 4 b: Erzeugniſſe aus Glas, iſchen Zwecken 
dienen, Poſ. 111: ntimon verbindungen. 2. 1 Waren 


werden von det Lifte, nach der der Zoll in Goldmingen 
legtem 


wannten, Poſ. 6, Abſ. 2 b: Apferſinen und Pomerangen in friſchem 
uſtande, Bi. . und 4 b: Les Pei aud Ula die 
chen Zwecken dienen. Dieſe beiden Verordnungen treten 
im „Dziennik Uſtaw“ in Kraft. 


mit dem der Veröffentlichun . 
Laut einer Verfügung des Mi rrats vom 4. 3 wurden 
olgende Waren umgeändert: Reis, Apfelſinen 


te, Tee, Ziegeltee, Preß 
fe, mit Salzen verarbeitete Weine, ern 


| Geldweſen. 
E Der Gold» und Valoriſatlons frank vom 11. 2. bis 20. 2. 
2 

ebruar Valoriſationsfrank Goldfrank 
5 11. 180. N 1800 000 
12. 1800 000 1800 000 
13. 1800 000 1800 000 
14. 1800 000 1800 000 
15. 1800 000 1800 000 

16. 1800 000 1800 000 I 

17. 1 800 000 28 
18. 180000 1 798.000 
19. 1 800 000 1 797 000 
20. 1 800.000 1798 000 
* Durchſchnitts kurs 1800 0⁰⁰ 179 222 
Verkehr. 


Eine uumitlelbare Transportverbindung für Baumwolle 
Neu⸗Orleans— Danzig ſtrebt die. Lodzer Induſtrte bekanntlich 
ſchon ſeit längerer Beit an. are früher für dieſen Wunſch 
mehr finanz⸗ und währungspolitiſche Gründe maßgebend waren, 
will man heute vor allem die teuren Transportkoſten durch Deut 8. 
land über Bremen vermeiden. Die vor einiger Zeit mit — . 
ſchwediſchen Transportgeſellſchaften aufgenommenen Verhandlun⸗ 

n haben, aut „Nowa Re forma, nunmehr zu einem gün⸗ 

igen Ergebnis geführt. Angeblich wurde bereits ein be⸗ 
onderer Konzern gebildet, ſich aus den Geſellſchaften Norwah 

erico Gulf Line —Kriſtiania, Swediſh America Mexico Line 
und Transatlantic Steamſhip Comp. —Gotenburg gu- 
ſammenſetzt. Dieſe neue Linie eee eee eee 
wäre dann ausſchließlich für Baumwolltransporte beſtimmt. In 
Danzig ſollen bereits Magazine mit einer . von 
20 000 Den zur Verfügung geſtellt worden jei 


Gotenbur 


erwähnten Erleichterungsmaßnahmen abwartet. 


a in Tonnen, geräucherte gl. 


A 2Polener Tagebtan. a 


Wirtſchaftszeitung des Poſener 


Von den Märkten. 


Der polniſche Holzmarkt leider neue 10 
Den Ausfuhrabgaben, jondern, wie donde nicht nur u 
n hohen Frachtkoſten, die eine Fo en > 
Valoriſierung der Eiſenvahntarife Ans ee Dee 
ſchlexht geworden, daß nun auch die Warſchauer Negteru die 
unter den letzten Kabineiten det Holzausfuhr nicht 1 
wollend gegenüperſtand, ſich wenigſteme zu einigen Aohelſemaß⸗ 
naumen ennöhlsicn ans, Allerdings dürfte noch einige geit ver⸗ 
gehen, bie die vom Handelsminiſterium vorbercttete Ermaß. gung 
der Ausfuhrabgaben, die angeblich bis zu 50 Wrozent der 1. digen 
Site (abgeiehen von Gſvengol) betragen doll, zur Durchführung 
getaugt. Doch ſollen gewiſſe Verſchärfungen ber der Ablieferung 
(30 ſtatt 50 Prozent) der Exportdepſſen eingefuhrt werben. Vol 
allem aber beſchaftgt man ſich bereits ernſtlich mit der tariflisen 
Umgtlppierung, modurch in erſter Linie und am ſchnellſten eine 
Erleichterung der jetzigen Kriſie erreicht werden könnte. Voraus- 
Ädietia; wird Holzmaterial von der Klaſſe 7 nach 8 kommen. Die 
Bedeutung dieſer Maßnahme geht aus folgendem Be. Ipiel hervor: 
Seit 1. Januar koſtet die Beförderung von 15 Tonnen 41 Waggon) 
Holzmaterial auf einer Strecke von 700 Km. 02,5 Ooldfrank, 
während ſie nach der neuen Klaſſe nur 225 Golofrant toſten 
würde. Das entſprärge ciwa den Friedenstarifen ein Oſterceich , 
in Auland 208 Goldfrant, umgereamell. Immeciin wurde auch 
dann ver polniſche Holzezbort uf dem Weitutarkze no. len ichr 
ſchweren Stand baben, denn in Tanzig foiter zu Beifpiel 
werches Schnittholg 10—15 Pfd. St. je Standard, wogu noch ca. 
2 Pfd. St. für den Transport, 3. B. aus Kleinpolen kämen. Be⸗ 
ſonders krttiſch iſt die Loge in der Gegend von Grod ao, Die 
reife newer ſtaindig nach unten. Zu Anfang des Monats kosteten 
pen llötze für Export und Streichholzfebrifolton i8 sh. je Kubit⸗ 
meter loto Verlädeſtatwn, Fichtenpapierbols 21% Dollar franlo 
Waggon Grajewo, Kiefernklöte lolo Verla) ation 11-15 sh. In 
Strhi war in der erſten Februarbekade das Angebot befonders 
von annen⸗ und Eichen hen arte als die Nach rage. Feplerfreie 
Eichenklötze 30-38 Mill. Mip. je Kuvitmeke⸗ Enenſcheite 40 Mill. 
je 10 Tonnen, Tannenbrennholz 37—88 Mill. Eichenbalten und 
„Bretter, prima Tiſchlerware kamen bis 80 Mill. je Abm. lolo 
Verladeſtation. In den er Prcbinzen ijt es in letzter Zeit 
kaum noch zu Geſchäftsabſchlüſſen getommen, da man die anfange 
5 0 ichte 8 In Wilna 
joſteten Kiefernklötzeſe nuch Stärke 16—20 sh. je . Eſpen⸗ 
hola 25 sh., Sleepers 6 sh. je Stück, Exporthölzer 12—13 Pfd. St 
je Standard. e n 
Leder und Häute. Krakau, 21. Februar 1924. In Dolla 
pro Kilo lofo Krakau, zahll ar in Polenmark nach dem Ta 2, 
wurden folgende Preiſe notiert: Ungegerbte Rinderhäute 0,22 bis 
0,84. Sohlencroupons 1,15, inländiſche Seiten und A eder 


ner den 
ſchon erwahnt, auch unter 


9,60, Gürtelcronpons 1,85, Sohlenleder 0,95, 8 J nleder 
1,45, ſchlechtere Wade 1,20. Kalbboxcalf pro Tu 00 0,23, 
Rindetorcalf pro Fuß 0,28, Ghevryauzieber pro. Fuß 0,26. Die 
Tendenz für Roh fe war weiterhin ſch „dagegen für fertige 
Waren wegen der Konjunkturbeſſerung ſteigend. Dazu vor 
allem die Ertöhung der Zölle für Importwaren bei. Die Preiſe 
waren mit Ausnahme der Juchtenleder, die wegen großer 


free in die Höhe gingen, unverändert. 

Metalle. Berlin, 22. Februnr 1924. (1 ug in Golbmarf) 
Raff. Kupfer 1.17.—1.19, e eee 0.65 —0 66, Hüttens 
rohzink 0.90.70 Memelted Plattenzint 0.59 0.60, Orig. Hütten: 
aluminium 2.10. Walz⸗ und DTrahtbarren 2.20, Zinn (Banta, Stra 1s, 


Auſtrat) 5.805 85. Hüttenzi deſt 99%) 5.15 5.20, Rein ⸗ 
nickel 2 302.40, J dne Meguhus‘ 0 300.88. Guben, in Barren 


N Wehe: 22. Bebruir 1024. Die Notierung iR 
Holz. romberg, 22. ruar 1924. otiert uns 
verändert. rte Umjäge gering. ü 

Edelmetalle. arſchau, 22. Februar 1924. (Für 1 g fein, in 
1000 Mtp. im freien Verkehr). Gold 5 200, Silber 200-205, Platin 
32 500; 1 Gold eubel 5 250, 1 Silberrubel 3 600, Bilon 1 350. 


London, 21. Februar 1924. Diskont 3 Silber bar 33/½ — 
3 Mon. 33% — Gold 962. 
f Diskont 4½. Inl. Silber 99/8, aus!. 


Neuyork, 21. Februar. 
Silber 64. 

Produkten. Warſchau, 21. Februar 194. Börſentransaktionen 
(in Klammern die Tonnenzahl). Preis für 100 ke netto in Millionen, 


. = Warſchauer Börfe vom 21. Februar. (Markt der nicht ⸗ 
notierten Werte.“ Kıltamy 120000. Zduny 190 000 Pruſ ew 900 
Elektr. na Sanie 800, Gazy 90 000 Jaworzuo 100 000, Opatowet 
1460. Qecbita 600, Rotomoryıny 5000, Jabtlowescy Wine 170, Nitrat 
1300. Machlemd 6000, Hurt. Oraloma 290, Przempet Weglowy 160, 
Granat 800 „Volptod“ 1900. Zendler 2800 Weſtrich 100 000. Cukr. 


„Lublin 1250000, Briese Kuſawski 130000. Trawnikt 3750. 


38. Millionen. Prag: Aus 
286 000). Tihernswig: 00051 (Barıtät:: 47 550). 


n 1000 Mi.) Amſterbam 1 576 080, Prüffel 157 606 


Ehriftia 
Helfingfors 105 735, Mailand 181 515. London 18 500 N 
ala at n 154 500 Renyort 


= Züricher Börſe vom 21. Februar. 
5.78 London 24.90 Paris 24.0. Wien 60.008125. Prag 16.775, 
Mailand 24 80. Brüſſel 20.10. Budapeſt 0.015, Helſing ; ors 14.50 
Chrtſtiania 76 50. Kopenhagen 91.00. Stockholm 154.00, Amſterdam 
215%. Sofia 4.45 . Madrid 73.95. Bukareſt 3.325, Berlin 1.29 
Belgrad 7.30, Konſtanlinopel 8, 8 
"se Wiener Börſe vom 21. Februar. (Markt der volniſchen 
Werte in 100% Kr.) me rotnica 174185, Tepege 8092 Moniany 
194. Zieleniewski 354, Avollo 868, Karpaty 458. Fanto 3410 
Geltcja 4250, Schodnica 1115. gumen 52.9, Bank G 
Kole] Pöln. 16 700. Naſta 500, Bant Matopolsti 19.5, Makzzawa 114 


F Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dolarkure 
ver Warſchauer Vorkörfe vom 23. Februar 1924. (1 Dollar = 
4.20 Goldmark) 2 200 000 Mp. i 

= Danziger Dollarparität, errechnet aus dem Guldenkurs 


der 1 Vorbörſe vom 23. Februar 1924. 1 Dollar m 
Polen = 9 245 000 Mk. (1 Dollar = 4.20 Goſdmart), 1 Goldmar! 
= 2200 000 Mk. . 


ipoteczny 20.8 


| Tageblatts. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


(Notierungen in 1000 
Wertvapiere und Obligationen: 23. Februar 22. Februar 


prog. Bram.» Sraatsantl. (Weilio⸗ 


nömla) .. . le 

6pro;. Liſty zbozowe Pozn. Ziemſt. . 5 —— 
11 nee BON . i —— 

Banlattien: i 3 
uwiieckt, Votoeki Ska. l.- Vn. Em 600 600 
Bank Braesaustomesm. LU. Em. 90% 875900 
Pant Zw. Sbotet Zarobk. J.-XIl. Em 2.00) 20001 900 
Polski Bank Handl., Boznan l. -& 70 50 
Pozn. Ban Ziemian l.— V. Em. 235 — 
Einen g en 11 = 
Brawar Krotorzunski L—V'Em. . 850 5 5 
5. Cegielski l. — [X Em. 245250 240 
Centrola Rolmkow L.—Vil. Fm. 95 9095 
Centrola Sfr l. -V Tm 100 8 
Cukrownia Zduny .— Il. m —.— 
Soplana J.— Ill. m 435 & 2 
C. Hartwig 1.— VI. (cem 280 300 
Hartwig Kantorowies l.—II m. —. 1250 
Hurtownta Droaerhina -i Em 70 60 
urtumnia Awia kon V. Em 2 268 25 
Der tied Rifiorms 1.— III. Em. . . 160 1 600 
Brit IH, Em 700. 700 

zen W Torn. „ 400 — 
Luban Fabrnka vrzetw. vemn. ( 92000 2? 000 
Narynin Zit! ogrodn. vo Wirſzawie 140. 140 

r. Roman Nau . — IV em. ; 809-9009... 8750 
Minnetmömin I. -V cm. 3% 535 
e 000 180-170 19180 
Beprernta Brönofier l.— IV. Em. . 175165 175180 
Arten, ee Warng 1 7 15 1550 1550 
Fort, Spoito Irzewng . VII. Em. 460470 ——15 5 
Spot Stolareta 1 fl. Em... —.— e 
Eyvdriat, dla Handlu 3 Baar. 
. Em: „ TREE. 1; 758. 2] 35 
Stotogradsig Fabr. Mebl. L-I. Em. 260 —.— 
Tkanino J. IV. m. 15 —140 — — 
Tri 1.— II. . 1600-1 700 
„Una“ (früher Bentzki) J. u. III. Im. 2250-2300. 23002200 
Wie ta. Bydgof es LM. Em... 4000 —— 
Wytwornta bemtena -V em 8290 85 80 
Wofciechowo Tow Ake. 1.— III Em. 280 230-270 
Wuroby Ceramiezne l.. Em Krot. 250 —.— 
gied. "romar. Grodzie kie I. V Em. 500 —.— 


Tendenz: unverändert 


Warſchauer Vorbörſe vom 23. Februar. 
Dollar 9200 000-9 245 000. 


+ Valorifationsfrank 
1924 1800 000 Mkp. 


Warſchauer Börſe vom 23. Februar. 
} Dein: en 
Drag.. 271 100-246 000 


für den 24. Februar 


—.— 


Belgien . —ͤb —6x DE we} g 

London . 40 450 000-40 100 000 Schweiz . 1825 000-1 615 000 
Zur ——ä—ä—ͤẽñ 200 C00 3 —— 1921048009 
e 16880 000 , Blom das H 3480860000 
Ne e eee en ar unten 


Danziger Millagskutſe vom 23. Februar. 
1 8977 poln. Marl .. “inne % . 0,63 Gulden 
1 Do lar 


ä ——(ůũ(Lũ·ͤ“t„9u 5 ö „ 583 ” 


Aue Mouerungen der Boſenet Geireideborſe 

Die Gr 5 ich fu 10 80 bet fofortiger Wag 
12 opt 3 e N U rien 0 0 0 
60 9 gib 1oto Beriabetetion. Wa 

Weizen 29 000 000 00% Wicken . 18 000 000 - 20 000 

Roggen 17 500 000 19 % 000 Seradella — 

Weltenmeh 53000000 63000000 3 20 000 00026 000 000 
(65 % inkl. Säde) „ ikr.⸗Erbſen 53000 000-58 00% 000 
Roanenm. 33 C00 % 85000000 Blaue Lupinen 12 000 000 
(70 % inkl. Sädel. u. 8 0 ee 1 000 000 
Gere . . 138 00000 * Gelbe Lupinen . . 14 C00 000 
raugerſte 20 000 000 22 000 000 5 216 000.000 
Roter Klee . 90 000 000 


2 160 000 000 
ve Weißer Klee 85 2 “ 


» 18) 000 000 
040-25 * | 2290 000 000 
Roggenangebot kleiner. Nachfrage nach Roggenmehl ſchwach. 


Tendenz: anhaltend. 


—ͤ— — . ꝛĩ —[aꝗM —— — 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
B ————————— ee) 


ODaupiſchriftleitung: Dr. Wilhelm Lorment 
Berantooriiich für Polen und Ofteuropa Dr. W pet Loe. 
wenthal; jür den übrigen politiſchen Teil Robert 
Styra: für Stadt und Land N 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Te 
Nobert Styta; für den An hpenteil M Senn d men n. — 
Druck u. Verlag der 3 Buchdruckeret u. Verlagsanſtalt, T. A, 

jämtlich in Vo znat⸗ 
Was 2 Ä 
wünſchen 
Sie? 


1 wünſchen Sie eine neue Wohnung? Einen Laden ? 
wünſchen Sie einen Ankauf oder einen Verkauf? wünſchen 
Sie eine Nypothet oder Kapital? Eine Verpachtung 
oder Zeifion? Wünſchen Sie eine Stellung zu erhalten oder 


zu vergeben Wünſchen Sie perſonal? vermietungen? 


wänſchen Sie ſonſt irgend etwas auf ſchnellſtem Wege bekaunt 
zu machen, fo inſer eren Sie im, poſener Tageblatt“. Sowohl 
ein großes wie ein kleines In ſerat im „Poiener Tageblatt“ 
iſt ſtets von vorzüglicher Wirkung, denn das „Tageblatt“ ift 
im allen deutfhen Familien beſtens eingeführt und besitzt im 
ganzen Bezirk, Stadt und Land die höchſte Abonnentenzahl 
Auch kleine Inſerate werden Tag für Tag von allen 
Inſerenten auſmerkſam celefen. Der Erfolg fit unausbleiblich, 


Pofener Cageb latt. 


Engl. fund 39 550 000. 
0 Franken 1500000. Franzöſiſcher Franker 


ud 


Frauenzeitung 


33333339993398 293333333533 ER 


was uns an Frauen in Erſtaunen ſetzt, ſind 
ihre Anfälle von Eiferſucht, ihre Ausbrüche, von 
Särtlichkeit, ihre abergläubiſchen Inſtinkte, die Art 
und Weiſe, wie ſie an Maſſenbewegungen teilnehmen. 
Sie find herrlich wie Klopftocs Seraphim und furcht⸗ 
bar wie Miltons Engel der Finſternis. Ich habe 
bei Frauen Grade von Liebe, Eiferſucht, Aber⸗ 
glauben und Wut beobachtet, wie nie bei Männern. 
Diderot. 


: 
i 


Der Teetiſch der deutſchen Frau. 


Von Charlotte Ullmann. 

(Nachdruck verboten.) 
Der Fünfuhrtee iſt heute eine reizende Möglichkeit der unge⸗ 
zwungenen Geſelligkeit, ein von vielen gern benutzter, weil ſo 
billiger und bequemer Anlaß zu heiteren Begegnungen, Gedanken- 
austauſch oder zu Stunden der Erhol ung. 
Die Dame des Hauſes 86 dem Fün 

e. 


tes, der kei ihr ſtatt⸗ 
r richiige Fünfuhrtee 


indet, im allgemeinen das prãg 
ni innt um fünf und iſt um ſieben Uhr zu Ende; man geht, 285 3 


die Hausfrau erſt eine Anſpielu zu machen braucht, da 
ſie leider nicht für ein Abendbrot borgejorgt habe. 

Der Tee wird bei uns gottlob faft 8 in e 
angeboten, aus ihnen mundet er am 55 Tee aus Gläſern zu 
trinken, iſt eine Nachahmung der ruſſiſchen Sitte. Dort trinkt 
man den Tee ganz allgemein aus e a es iſt wahr, er 
ſchmeckt dort wundervoll, aber ni der Gläſer, ſondern 
trotz ihrer. Das weiche Neva⸗ Waſſer el eines der idealſten Tee⸗ 
waſſer, die man ſich a kann. 

Der deutſche hat 
adoptiert in einer Jet, 8 beſonders Preußen, arm 
war. Eine ſpätere, raſch rei reich gewordene Generation, hat dieſe ! 
e und liebenswürdige Art der Geſelligkeit vor mehr denn 
undert Jahren leichtfertig verſpottet als die „berühmten geiſt⸗ ora 
reichen Tees mit dünnem Peccoſ und noch dünneren Buter- 
ſchnitten.“ Und doch waren dieſe 2 ür viele Männer nach 
angeſtrengter Geiſtesarbeit von m r, heilſam und wohl⸗ 
tätig, wahre Feierſtunden der Seelen, wo — guten, klugen 
und gelehrten Worten, neben 1 Rünftlerrichen — 1 und lem 
Gedankenaustauſch noch die deutſchen Gemülswerte zu inden 
waren, die gerade Re in unſerer aufregenden, nach allen 
hin ſo aufreibenden Zeit Arznei für uns wären. 

Guten Tee zu bereiten iſt keine gar 
Sorgſamkeit und Liebe zur Sache behert vez 8 8 
da die Quolität des ſſers. w 

ender. Mi eJapaner verwenden 


chaffen ſei. 

10 9 werden, Huld es prudelt. 
ar Pa — 7 vermi die 
jede Taſſe einen 
= I 2205 5 voll a die man in eine erwärmte O 
nächſt nur ein wenig 
r . 
wieder abgego € 

Meng. Waſſer in die ER 
nt Dinuten, je nach der Sorte des Tees, wi 
Teetaſſen 


fen, 5 r erwärmt en. 
Eis 50 e d - rm ſein mũſſ 


bei der dann 


einen 


ischen Blätter." Eil Deitten Maß a 
ji le des Tees nin und Tei 
d = 


r ee N J a 

ird. en ’gus 
Ober Buder und hu g en Lee 
er reintun, — völlig zergehen laſſen, 
5 eingieht; fo wird der Wohle d 


na, ihm Tomamt Heiner 
ton und Rußland 


lt duc 7. 
Runs er ee Sm Be Ber Die 


F e Zee Tees jednen 


Bereiten 


DE 

Tee. Sie In vor dem dunklen Fendt * 1 |! 

hier he e e nennen dieſes einen bitteren Extrakt. 
Waſſer oft 

Wittisen Feber. 8 AN 7 — 

sufsuloden, eine 

erer w 
Der echte de e g 10 ae f. 
1 2 leuchtung, die Berufsarbeit getan ift und die 
-Geiſter Sg Tees” zur "Belebung der Enter 18230 il n. ner 
welch ei e ift zwiſchen dem geſelligen Teeti 145 einer 
Heben szwürbi⸗ utfhen ee in ihrem Heim und dem eines 
überfüllten Neſtaurants oder einer Diele! 

5 a 
Das heilige Leib. 
Von Gerhart Hauptmann. 

Der Zyklus Abſchied und Tod“ von g15e Koll⸗ 
witz, der in der Ausſtellung der Berliner Akademie viele Be 
ſchauer erſchüttert hat, wird jetzt in einer Mappe von acht fakſimi⸗ 
lierten Handzeichnungen im Propyläen -⸗Verlag erſcheinen. > 
1 75 N gibt den Blättern folgendes Geleitwort mit: 

Ru bie a das 5 55 

ade e en 

g eött Sünde und 

Leden Ks ar und e ſein Haupt.] das 

8 g von 0 Seiben und feine liber- 

Antiſe kennt und tet es in dieſem 

ü m de Hilde und in 34 des Gekreu⸗ 

15 . Das . der Gewinn 


e. das 


einſte unter‘ 1 5 ee unter deſſem a En Schatten das 
Men 1 1 5 2 25 ſeiner er Be ſtimmung nahe 
A ol 
e enk. Was Leiden? Eine Nacht eine Allmacht. ſo] J 
bielſältig in einen 1 8 wie das Leben. Unter allen Formen 
aher iſt diejenige die erhabenſte tiefite, an der . und le 


das ausländiſche fremde Getränk ge 


mer und 1 Die hat 


4 5 313 Euer Fe "ben ee b d A 


— Hohener Tagehlatt. >= 
des Poſener Taaeblatts. 


Seele gleichermaßen beteiligt ſind. Und dieſe Form findet ſich am] Pflege echter Geſelligkeit, in körperlicher Betäti- 
volltommonſten ausgeprägt in der Mutterſchaft. gung im Turnverein, im Spiel, im Tanz, im Lie de, in der 
Iſt hiermit über die große Künſtlerin etwas ausgeſagt worden, M ant de a» im Feſle. 
der wir die nachfolgenden Blätter verdanken? Ich me.ne, ja: das war eine Jemeinſchaft, und Gemeinſchaft ſoll 
Leiden, wo es am tiefſten, wo es am erhabenſten tit, bildet ihren es * ao 7 * Das iſt die Aufgabe der län dich en 
Gegenftand. Die Mutter iſt ihr Gegenſtand, die Liebe und das Wohlfahrtspflege. Die alte S rfgemeinſchaft iſt tot, da⸗ 
Leiden der Mutter, die Mutterſchaft, in die natürlich das Kind] mit müſſen wir uns abfenden. Nicht darum kann es ſich handeln, 
einbezogen werden muß. Dabei Nan le es ſich freilich nicht allein te Formen wieder neu erſtehen En laſſen oder Abſterbendes zu 
um das Leiden der Mutteriheft an ſich, ſondern es kommt noch erhalten, ſondern nur darum, die Entwicklung ſo zu beeinfluſſen, 
die Tragik hinzu, welche düſter über der Welt der Enterbten laſtet.][ damit unter den neu gegebenen Verhältniſſen eine neue Gemein⸗ 


Die Kunſt, die wir mit dem Namen Käthe Kollwitz in Ver⸗ Ae ente N und Schöpferin einer eigenen geſchloſſener 


bindung bringen und verehren, kennt nur dieſe Welt. entſtehe 
Don der Mode. 


Sollen wir uns rein artiſtiſch mit den hier e e 
Blättern beſchäftigen? dente, es genügt, wenn wir auf 

Die Blume an Hut und Kleid. 
Von Ger Trud. 


elementare Kraft hinweiſen. Ihre ſchweigenden Linen dr 
ins Mark wie ein Schmerzensſchrei. 
Wieder einmal iſt die uralte Mode der Künftichen Hure gun 
ur iſt 
geſchmacklo⸗ 
relcht 


Ein folder Schrei iſt au » Zeiten der Griechen und Römer 
n wir uns einmal um, wie die geſchmakvolle Frau den 


nicht gehört worden, gehört, wäre er nicht beachtet worden, be⸗ 
Se 
Schmuck der künſtlichen Blume an Kleid und Hut diskret pers 


achtet aber, wäre ex nicht verſtanden worden, — weil das Leiden. 
noch nicht heilig geſprochen wer. eine gefährliche Mode, 
wendet Denn das Zurückhaltende, Unaufdringliche ihrer Ver⸗ 
Sarbfied iſt Vorbedingung ihrer beiten Wirkung. Als kleiner 


en 


angewandt, ihrer 


Junge Liebe. 
im Uni⸗Kleid, am Uni⸗Hut wirkt fie am nornehmſten. 


Die ede köſtliche Gegenüberſtellung, welche die Um wäl⸗ 

zung der Sinnesart der Jugend Tann charakteriſiert, 

er Bauen, Auguſt be n geſchrieben, im „Qamburger Ein duntelblaues Kleid, tie efgegürtelt und fließend wird durch 

Fremden N 924. / eine vielfarbi ſchillernde Roſe aus Silberbrokat an der Gürtel⸗ 
agraffe ſtark lebtz ein erdbeerroter Hut mit naturgelben Ahren 

kontraſtiert wirkſam die gedämpfte Stille leihen Kleides. 


Endlich kann a die 255 age e um Dir, meine 8 Hut⸗ 75 N 1 faſt gleichen Charakters, nur 
teundin, mitzuteilen, daß Mich. mein beau nunmehr erklärt] daß man der am Kleid eine vornehme Nadel be⸗ 
hat und ich ſeit geitern die eg 2 — 5 bin. Es feſtigten Pr Re die in Eren, eine ae erſetzen ſoll, 


noch größeren Beil, = bat 5 mögl. völlige Vortguſchung der 
Naturblume legt. ba hier formal und farblich bereits größte 
Naturechtheit a hat der Pflanzenwelt ihre feinſten Neige und 
3 Schwingun Bor ae hat Blumen in der Faſer 
— bis n ndliche iche Nach formung der 7 42 
ien des & Wachstums, die Kno das Auf⸗ 
und Verblülhe n . Bilanze, im Stoffmaterial wie dgeſchaf en. 
Aber man ee Naturalismus unerbittlich weit getrieben, 
bis- zur wahrheitsfanati n Abkonterfeiung wel ender Roſen, 
ſchlapper W Blätter. ier gilt es, ein Ende zu machen 
und den Naturalismus im Reich der künſtlichen Blume durch ie 
neue Mode der Phantaſie, meinetwegen einer e 
1 wie Re, r eitidte Blume am Hut und Kl 
zufwe 
Nicht nur ee Material bedarf hier der Ba Mannigfaltig⸗ 
keit — warum verarbeitet ma 1 Beiſpi nicht 5 oder 
fodufan * grob 7 Mode) — der a 2 — 
a ſches Thema, e Plaſtik, 
„der erweiterten, reichen Erfindung Gier 
Blume einen ae feinen er 


5 Ku tert 
Be 1 FT, 


15 7 ng Anl — 
e ee 5 


te und En Wort — 
Eine unendliche Freude wallte mir 
Tränen bildeten ſich in meinen Augen. 
als den Drı ind erwidern, die 
Nr e, de, Teure, 
dräng 
ſchüttelte ich den Se 
. 5 und Be 

Mein Leberech 

Vielgeliebte Freundin, ich Sin eine glüdliche Cast. und werde 
eine evenjo glückliche Gattin an der Seite diefer treuen Menſchen 
werden. Er iſt Arzt und wird ſeinen Beruf zum Wohle der 
N ‚eusfben,- was er mir und e * n Eltern ver⸗ 


ſpr 
n jo elne 2 
Mit u herz G und 
RR Deine er 5 lebende Bare 9 


würfen. 

und fagcliſch e 

blume; ihre L. a Hinten 
8 mus. 


* in ewi 
5 er 
5 * 
25 > er 
? Liebe Butii 9 


1555 e wan lee e 
in ER Ko en re ‚lot, und meine ie 


n auch 
zukommen, denn es war zu Hauſe nicht mehr 
Quengele ee über die Kräfte eines lee 
Und die e im Bureau pabte 1 5 25 
Ich bin e und will one erlebe 
2 glänze Partie * Berwandtſ 
n 
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würde 1 2 812 iſt. da ſein als Helferinnen eine ſelbſigemachte Wurſt mit beſonderem Behagen ge n. 
N . n Säuglinge, Kranke und e ſtets einen ehr Reiz und ii doch 1 05 
Kind W e ach zu bereiten! . Statt. der jetzt ſehr teuren und ſchwer zu be⸗ 
deer Ar gen u ſich um die heran⸗ . Därme wird die Wurſt im Weck gekocht und bat das 
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Bürobedarf 


aller Art 


Papiere für 


Geschäfts- u. 


Privatbedart Für die grosse Fastenzeit 


Buch-Einbände || ampfähle ler 
in bester Ausfuhrung P nur en gros zu ausnahmslos billigen Preisen: 


Oval-Bilder | Bratheringe, marinierte Heringe, Rolimopse 
grösste Auswahl ||; u. Moskaliki (russische Sardinen) in Büchsen zu 4 Liter, 


! 


dle 

Tunes 
5 Fenad,Nrochmstald 
| verkauft 


Stoffe zu Herren- 5 
Anzügen, Damen- 


! 


nm BEE 


7 = Delikatess - Heringe in Essig, Mostrich- und Tomaten- | kostümen und 
Papierhaus = f Mäntel 5 
Schill = . saucen oder Majonaise in Büchsen zu 400 gr. ae 
5 = portugiesische Oel- Sardinen, geräucherte Spratten in Oel- oder 
eee = Tomatensauce in / Büchsen, Rollmopse lose in Fässern von ca. 2000 Stück, — 
Fernsprecher 3206. Mizaaer Oel in Blechdosen zu 1 kg., 5 kg. und 10 kg. Schottische und 1 
Norwegische Heringe, echte engl. Matjes -Heringe u. and. Delikatessen. . | 


Spezialität: Echte Kieler Sprotten u. Bücklinge stets frisch. | Elegante Anzüge, 
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In Oberſchleſien = 


1 Preisen] 
erſcheint 


als älteſte und weilverdreitetſte Tageszeitung die Bew | Ti N 1 


währte Anzeigengeitung, das beliebtehte Famillendlatt: 
A PoznadiWroelawskalt I 


Der oberſchleſiſche Wanderer. 


— —— AK Dööö — —— — 


2 eee eee eee eee eee eee eee eee ee 


* WANDERER 
Gnalitäts a Motorrad 


“aa... 


Wer Geſchaftsverdindungen in Oberfchlefien ſucht, 
erreicht durch Angelgen im Wanderer Gleiwitz 
mit verhlaffendem Erfolg ſeln Ziel. 
Die 10geſpaltene mm. Zeile koſtet 12% Goldpfennige. 


Jeder Oberichlefier in Reiche, 


welcher über die Vorgänge in der Heimat unterrichtet 
ſein will. beſtelle den Wanderer bei der Poſt feines 
Wohnortes oder direkt beim Verlage in Gleiwitz. Ex 
Anzeigen für den Wanderer vermittelt die Geſchäftsſtelle 
des 6 „Bofener Tagebialtes“ ohne jeden Aufſchlag. 


ampfehle zu mäßigen Preisen: 


rr 


Min 


rr 


= en 227. 4½ PS. 
mit Getriebe für 3 Geschwindigkeiten und Leerlaufkuppelung. 


WANDERER-WERKE Schönau bei Chemnitz. 


Autobenzin 


offeriert 


2 rn — APP TEPEPAUE PET TUOPOR- 
8 9 5 


ten 


a » in nur prima- Qu che 
. eee a tivätoren, u Vertretung für Poznan: Stefan Jagodzifiski, Poznai, ul. Dabrowsklego 83. * unter Konkurrenzp . 
ger eu * 1JCööͤͥͤ ĩði] ß . ‚Brzeskiauto J. A. 
Hackmaschinen, - „ 
7 — a a ae er ee, ae 
artoffel-Sortiermaschinen. C e 5 —— age 
Paul Seler, Poznaf, ul. Przemystowa 23. ÜRRREEEESEREHEREER X „Oel Geld und Zeit, 
aeg 2000996665640606466496004900 92 N 


Görnosiaskie 


Proeisiehiorstun Wenlowe. Por 


Poznan, Waly Zygmunta Augusta 3 
Tel. 1296, 3871 Telegr-Adresse: Wegleslaskie 


112 empfiehlt in jeder gewünschten Menge 
zu den billigsten Tagespreisen 


Hohlen. Koks, Briketts. 
Torf, Brenn- . Grubenholz. 


0 Schrotmühle 


mit geritfelten Walzen. 

Vorzügliches Schrot! 
Grosse Leistung! 

Geringer Kraitbedarf! 


K 
\ | Fürßöpel-und Kraftbetrieb. 


f Billiger Preis. 5517 
Sofort vom Lager lieferbar. 


Paul Seler, 
2 ul. Fanpage 28. 


5 A Ohorichlei. Slücklohle 


empfehle in jeder Menge ab Lager zu günſtigen 
Bedingungen und in Amlauſch gegen Gelrelde und 
Landesprodukte zu vorteilhaften Preuen. Habe 
auch ſtets ganze Waggons auf der Achſe zum Ab⸗ 
eben. Nehme an Beſtellungen auf Waggons gegen F 


mit und ohne Kipportichtung 


fertigt in allen Größen an 


Caldemar Schütz 


Ronoäno Mielke), ul. Kollarska 216. 


Fenster-Glas$ 


Ornament-, Roh-,, * — unn Gartenglas, en f ie e etreide und Landes produkte, erlelle Kredit an 
ia Glaserkitt 721 usw. empfehlen pi N ‘ ne DIS oNerieren: Rittergüter, Brennereien uſw. Gefl. Offerten erbütet : 
kolskie Biuro Snrzedaty 82 kla, dawn.: . Fuse, Das Beſte dr. . srichmet, Auf: WI. St. Chrapkiewicz, 


te Garb Ja. Telephon 2863. 
— ——— — | für. Jung und Ait ii und Bleibt : ue griediige, Sale 


„MALTOPOL“: 


das reine und natficliche ; erh, Die Intarſa und ihre 7 de y | 
| Helle u. Nährmitlel für Lungen⸗ und „ue rodenes rennboh, 7 
Eichen-, Birken -, Kieſerntloben u.-Rollen. 


3 7 Kehrbuch der 
kleinere und größere Poſten, 


Viagenhranke, Blutome, Bleichlächlige, 5| tim. ms, serasser 


den 


a Pobiedziste, ul. . 12a. Tel. 41. 


1 2 
Wendt. ce er lane ARE 


Ausſchneiden! Aub ichneiben! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtant — — 
s oben in ſämtlichen Apotheken und Drogerien. = Uneaserbiut, ‚Sufiger aus gibt unter Tagespreis ab 3 
E Fabryka Wyroböw Stodowych dem Bühnenie Holzhandinn A. Löwissohn, ® 
2 1 A L T 0 97 0 RL - Brennen Kumpel ret ehe Ma her 27. AR 
Unterzeichneter beftellt hiermel 32 20 Deringsanttalt F. A 


gr die Rear Es te 


i Poſener Tageblatt (Poſener Warte) Telephon 7. Telegr.⸗Abr.: „MAL TOr OI“ J Abt. Ver andbuchhandlg. 
für den Monat März 1924 eee eee bene egen: peszasbaspsbagtzzzabg steg weren, 1 
— Nähmaschinen, Zentrifugen 
Nam „„ „ hauen „ 6 % 1 9 Fah rräder, — 4 \ An einem Priwatzirkel (Vor⸗ e e in Polen. 


Kartuzy-Pomorze. 


Ersatzteile jede mittags) zur Vorbereitung auf . 
Fräs- u. Dreharbeiten. die unteren „ gate beste N 
können noch 5160 K N f N 
einige Schüler bia (arioftel- 
„ig Ren. Grefl,| Sortiermaschine 


Reparaturen präzise und schnell. 
Maschinenhaus Warta 
Gustav Pietsch, Poznafi 
Wielka 25 (früher Breitestrasse). 


Wohnort . „ 6 8 % %„%„%„%„ „ „ „ „ „ „ „„ 
Rang e ie er 
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Marcintowsktiego28 


Poſenſche und pommerelliſche Muſiter. 
Von Alfred Loake⸗Poſen. 


Gelegentlich eines Ausflugs nach dem Kurniker See — der 
Blick von deſſen Weſtufer auf die Gegenſeite und das dahinter 
hegende, aus dem Grün hervorlugende zinnengekrönte Zamoyst. 
— Schloß erinnert an ähnliches, an die Havelſeen bei Babels⸗ 

rg — gelangte ich auch in das dem Verkehr entrückte Stäbchen 
nn, Ion: Kurnit nur einige Minuten entfernt. Eine Allee 
er mrieſen bildet die Verbindung. In einem wenig ſchönen 

für aber deſto holprigeren Nebengäßchen maaten meine Been. 
vor einem Hauſe, deſſen Parterrefenſter teilmeije weiß überſtrichen 
7 und ſomit den Zweck des Gebäudes dem Vorübergehender 
eicht verrieten, plötzlich Halt. Es war nun nicht etwa die eben 
eſchilderte Beſchaffenheit der Glasſcheiben, die Aufenthalt und 
1 erzwangen, ſondern eine Gedenktafel, die oberhal 
der Haustür in das Mauerwerk eingelaſſen war. Zunächſt glaubte 
ich. eine jener Inſchriften vor mir zu haben, mit welchen Schul⸗ 

ujer geſchmückt zu werden pflegen, und die dazu dienen ſollen, 

tätten der Erziehung eine gewiſſe Weihe zul verleihen. J. 


meinem Fall traf dies jedoch ee vielmehr ſagten mir die 


in Granit eingemeißelten Worte, fie das Gedächtnis an ein 
2 der Stadt wach lten follten, welches Anſpruch darauf erheben 
* nicht der Vergeſſenheit zu verfallen. Bnin war demnaa, 
r Geburtsort einer ſogenannten Berühmtheit: Guſtav Graben: 
She heißt ſie; am 7. März 1920 waren es hundert Jahre 
er, Vel er in dem Hauſe mit dem weißbemalten Fenſterglas, we 
je ater als evangeliſcher Lehrer ſeines Amtes waltete, das Lich 
ber Welt ertlicte. Nun war id jm Die. Des war alfo das 
3 ened: Komponiſten, ſich durch die Vertonung de. 
s bon den ⸗Fünſhunderttauſend Teufeln“, das lange Zeit en 


dem jenen Beſtand vieler Männerchöre zählte, ſich nicht geringen Poſen. 


Popularität ſicherte. Im Breziber bild 
0 erte. X ger Lehrerſeminar vorgebiliei 
r -Bolfmann zunächſt Lehrer in Poſen und 5 hier 
Bald Grabenſtraße, daher ſein Beiname „Eraben“⸗Hoffmaun. 
50 jedoch gewann der Drang nach künſtleriſchmuſitallſcher Be⸗ 
i gung bei ihm Oberwaſſer. In Berlin und Leipzig legte er 
e dazu notwendigen Fundamente, und ſeit 1858 ſehen wir 
n, neben ſeinem Beruf als Geſangslehrer, als Komponiſten 
we Lieder, Chorwerke und einiger Klavierſtücke emſig an der 
— it. Am 21. Mai 1900 ſtarb Graben⸗Hof mann in Potsdam. 
— fein Wirken auch nicht epochemachend und jtcht er ebenſe⸗ 
. vorderſten Gliede der Meiſter der Tonkunſt, fo wuchs 
* Werdegang doch ſicherlich aus dem üblichen Lebenswege der 
— ee heraus, genügend, daß ſein Name wert gehalten 
weh 5 urch eine Erinnerungstafel in den Mauern ſeiner Vater 
. mmenden Geſchlechtern lebendig zu erhalten. Ein Akt der 
= nnung und Dankbarkeit zugleich. Ich empfand es rührend, 
1 in einem jo kleinen Orte wie Bn.n einen ſolch' ſchönen 
5 eis von Perſönlichkeitspflege anzutreffen. Zur Nadeiferung 
arm empfohlen; denn nicht überall werden die Verdienſte eine 


Menſchen, der den Durchſchnitt überragt und ſich geijtig. abhebt, var ſchon am 15. Februar 1885 heimgegangen. Als 1884 in der a 


Faun e Weiſe — Licht 
anzi, wie es jene Bniner Verehrer ihres Landsmanns Graben⸗ 
en getan haben. Es liegt nahe, im ee 0 5 
= Betrachtungen einmal einen Seikenblick auf diejenigen Jün⸗ 
Ber er Tonkunft zu werfen, deren Heimat gleichfalls das ehe male 
5 0 Teilgebiet war bzw. iſt. Ihre Zahl iſt nicht überwälti 
ge u ne es ſich ſchon der Mühe, fie aufmarſchieren 
Licht ei mit die Gegenwart erfährt, wo dieſe muſikaliſchen 
2 ache 10 e verſchedener Größe) einſt das Gehen un. 
ne e e e een ge 
manns, Liſzts und Paganinis zählen Poſen nd 9 ler Iein 
nicht zu igen Heimatslindern. doch bien darf kein Sind oh 
auch dann die dort geborenen Muſiker Re rf kein Hindern e fein, 
x . vue . 
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eigen möchte ich mit zwer Männern eröffne ie i 

rden eines jeden Klavierſpielers auch heute aa 3 
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iſt auch fo ungefähr in Ihrem Alter. Jetzt hat er ſich zur ſelber höflich 


Berlin is der rechte Ort — na ja!“ a 
Mente zog ihre baumwollenen 
die Frau wüßte, daß fie hinging, 
Herr Wenkſtern lächelte jener höflich, 
ſpruch zu. 5 


ohne Wider⸗ 


Vorgeſtern war er ganz unerwartet gekommen, mit den aus den beiden Mädchen ma 
Freilich, noch ſchien ja die Sonne Plage in der Welt!“ 


neuen Winterſachen. 
über Berg und Tal — aber 5 
Beſtellungen rechtzeitig kamen. Sie und 


das mußte ſo ſein, daß die 


8 


er ändern ſich die 
Und) men, find fie von o 


Handſchuhe glatt. Wenn Reſpekt! Wie fleiß 
um ihr Glück zu machen ! ſchlagen!“ 


Lene hatten alle⸗ ein Wort herunter, wenn I 


Sonntag, 24. Februar 1924. Voſener Tageblalt. 


Name nicht nut als derjeume eines ausgezeiägneien lauten, 
ſondern auch als der eines probaten Pädagogen und gefäll.gei. 
Somponijten lobend erwähnt werden. Seine „Schule des Ottaven⸗ 
ſpiels“ und mehrere Etübenjerien mögen zwar heftige Finger 
chmerzen veruffadien, doch bleibt namentlich das eritere Weri 
ine Bürde, die innerhalb einer künſtleriſch⸗pian. ſtiſchen Ausbildung 
aum auszuſchalten iſt. Seine ſonſtigen Kompoſinonen Geſamt 
zahl 180) bewegen ſich vorwiegend im Rahmen des Salonſtils 
amaliger Zeit; er jchr.eb auch eine Klavierſinfone, ern Klavier 
‚ongeri, einige Kammerſachen und Lieder. Sein Sohn Ernſt er⸗ 
griff gleichfalls die muſikaliſche- Laufbahn und lebt in Berlin als 
dehrer für Kompoſition und Klavierſpiel. Ein Bruder Adolf (in 
rn e 1862 in Berlin geſtorben) wählte nicht minder 
die Muſik zum Lebensberuf, trat jedoch weniger hervor. 
Die Laufbahn Richard Klein michels ähnelt derjenigen 
kullats. Sein Geburtstag iſt der 31. Dezember 1846. Der Vater 
var Militärlapellmeiſter in Poſen und führte den Sohn in die 
Anjangsgründe der Muſit ein. Die hohe künſtleriſche Schule war 
das Leipziger Konſervatorium. Flügge geworden, holte ſich Klein⸗ 
michel als Pianiſt mehrfach Lorbeeren, auch mit ſeinen kom po. 
itoriſchen Arbsten erntete er reichen Beifall. Beſonders eg 
Stüden find es, die (nicht zur Freude mancher Konſervatoriſten 
mverwüſtlich bleiben. Auf ſeinen ſonſtigen Werken (darunter 
Lieder, zwei Sinſonien und Opern) hat ſich inzwiſchen das 
der Vergeſſenheit angeſiedelt. Kleinmichel ſtarb am 18. Auguſ. 
901 in Berlin, nadiem er zuvor in Leipzig und Magdeburg als 
Nuſikdirektor amtiert hatte. . 
Ich komme nun zu einem Manne, der ſich namentlich um dic 
Entwicklung des deulſchen Liedes in Nordamerika große, bahn 
ſrechende Verdienſte erworben hat, und auf den ſtolz zu fein, be» 
ſonders die einheimiſchen Deutſchen der Stadt Poſen allen Anlaß 
ätten: Gemeint iſt Leopold Dam roſch, geb. 22. Oktober 185 
Urſprünglich Mediziner (in Berlin fein. Dr. med. 
jedoch dieſer Wijjendait den Rücken um 
‚rat zur Muſit über. n ser Weimarer Hofkapelle als Violin⸗ 
ſpieler tätig, ſand er jo Celegenheit, mit den dortigen muſitaliſchen 
Heroen Liszt, Bülow, Cornelius, Raff nähere Verbindungen augu⸗ 
‚nüpjen. 1858 ſiedelte er nach Breslau über, dirigierte hier bis 
860 die Konzerte der Philharmoniſchen Geſellſchaft und unternahm 
zwiſchendu mit Bülow und Tauſig glänzende Konzertreiſen. 
D die Gründung des „Orcheſtervereins“ nebſt angeſchloſſener 
Singakademie (1862) hat er ſich bei der muſtkliebenden Geſellſchaft 
der ſchieſiſchen Hauptſtadt ein bleibendes Denimal geſetzt, iſt dieſer 
Ircheſterverein bis zur Gegenwart doch der Mittelpunkt des Bres- 
auer Kunſtlebens geblieben. 1871 erhielt Damroſch den außer 
rdentlich ehrenvollen Ruf als Dirigent des Männergefangvereini 
„Arion“ nach Neuyork. Unter ſeiner Leitung begann für Diejei. 
zeutfchen Chor eine Zeit des Aufſchwungs, und wenn einige Jahre 
vor dem Weltkriege die Neuyorker Arionen anläßlich einer euro. 
päiſchen Tournee inſonderheit in Deurjdland wahre Triumphe 
eierten, jo waren dieſe ungewöhnlichen Erfolge Früchte der Dam 
zoſchſchen Arbeit, die dieſer Künſtler ſelbſt nicht mehr erlebte; er 


»romovpiert), wandte er 


Metropolitan⸗Opera die italien ſche Oper zu Falle kam, brachte ee 
wa amroſch unter! Einſatz feiner ganzen künſtleriſchen Ber: 
önlichkeit zuwege, daß die deutſche Oper an ihre Stelle traı, 
die ſich bis beute in der nordamerikaniſchen Weltſtadt einen dom: 
nierenden Platz behauptet hat. Das wollen wir dieſem Pionier 
deutſcher Muſik und damit deutſcher Kultur nicht vergeſſen. Durch 
die Gründung von zwei Kunſtinſtituten (Oratorio Society une 
Neuhork Symphony Society) legt er den Grundſtock für die groß 
artige Entwicklung der Neunyorker Muſikpflege überhaupt. 1881 
Arigierte Damroſch das erſte Neuvorker Muſikfeſt. Nicht uner⸗ 
wähnt darf bleiben, daß dek verdienſtvolle Poſener, der von der 


Solumbiasliniverfität zum Ehrendoktor ernannt worden war (da“ näher 


mals war man mit der Verleihung von Ehrendoktor⸗Diplomen 
noch ſparfamer), auch eine Reihe wertvoller Kompoſitionen, Lieder 
und Inſtrumentalwerke (beſonders für Violine) hinterlaſſen hat. 


(Fortſetzung folgt.) 


Aus Stadt und Sand. 


Poſe n. den 23. Februar. 


; Strenge Winter, 
überall begegnet man im heurigen Winter der nicht ganz un⸗ 
berechtigten Klage, daß der Winter es diesmal doch ein wenig zu 


mögli 
Und dann 


Wenn ſie heute in den Laden kom⸗ 
ee an haben, Frau Bernhard 

uß man haben, Fr \ 
„Reſpekt vor 1 1 Dia gaben Sie ſich durchge: 


fi . Seufzer 

t und der langgezogene 

der ers wäre es beſſer geweſen, und was 
og wirds Ach, 's is nichts wie 


itte Si Töchter —“ Er ſchluckte immer 
a ihn die Mutter jo eigentümlich 


Zweite Beilage zu Nr. 46. 


Ausdauer des grimmigen Winters 1923/24 iſt es nach dem be⸗ 
kannten lateiniſchen Sprichwort: „Ein Troſt iſt's, im Unglück 
Genoſſen zu haben“ (bitte, „Genoſſen“ aber groß, nicht etwa klein 
geſchrreben) vielleicht einmal gut, in der Weltgeſchichte einen Rück⸗ 
blick zu tun und uns noch ſtreugere Winter mit ahren Folgen zu 
vergegenwärtigen. j 

Einen einigermaßen zuverläſſigen Maßſtab für die Strenge 
der Winter in alter Zeit geben die Nachrichten über das Zufrieren 
von Flußläufen und Küſten⸗ bzw. Binnengewäſſern, die in nor⸗ 
malen Wintern eisfrei bleiben. Von derartigen Bercchten beſitzen 
wir ſchon von dem erſten Jahrtauſend der chriſtlichen 455 0 80 
an eine große Anzahl. So wird aus den Wintern von 401 und 55 
das Zufrieren des Schwarzen Meeres berichter, im Winter 763 
waren auch die Dardanellen zum Teil mit Eis, bedeckt. J; 
Jahren 860 und ſpäter 1234 ermöglichte die Eisdecke auf dem 
Adriatiſchen Meer den direkten Warenyerfehr von Venedig nach der 
dalmatiniſchen Küſte. Häufig find während der strengen Winter 
früherer Jahrhunderte die Nachrichten über das teilweiſe Zufrieren 
der Oſtſee. Für die Jahre 12061 und 1262 wird das bezeugt, im 
Winter 1323 konnte man ſogar ſechs Wochen lang den Weg von 
Lüceck nach Dänemark und Preußen über das Eis der Oſtſes 
nehmen. Zwiſchen Schweden und Dänemark verkehrte man auch 
in den Wintern 1390, 1420, 1423 und 1460 über das Eis, ein Weg. 
den im Winter 1408 ganze Rudel norwegiſcher Wölfe nahmen. 
Beſonders ſchwer und lang war der Winter von 1434/85. In den 
Niederlanden begann es damals erſt im Jun warm zu werden. 
Berühmt iſt auch der ſtrenge Winter des Jahres 1558, in dem der 
Schwedenkönig Karl X. mit 20000 Mann von Schleswig aus über 
den Kleinen Belt nach Dänemark marſchierte, allerdings unter 
Verluſt von mehreren Kavallerteſchwadronen, die einbtachen und 
ertranken. Der kälteſte Winter des 18. Jahrhunderts war, der 
von 1740. Er dauerte vom Oktober bis in den Juni des nächſten 
Jahres und hatte im ie Staat eine große Hungersnot 
zur Folge. Von ſtrengen Wintern des 19. Jahrhundert ſeien der 
von 1812/18 erwähnt, in dem die Napoleoniſche Armee unterging. 
ferner der von 1829/30, in dem der Bodenſee zum erſten Mal 
vollſtändig zufror, und endlich der von 1849/50, der ſich auch in 
Aſien und Afrika geltend machte; in der Lombardiſchen Tiefebene 
eigte das Thermometer damals bis 18 Grad Kälte, in Florenz 
ieſen die Engländer Schlittſchuh. Alexandria lag im Schnee, und 
in der tripolitaniſchen Wüſte erfroren die Gazellen zu Hunderten. 
Der damalige Winter, der mit voller Stärke bereits im November 
einſetzte, währte ſelbſt im Süden bis Ende Februar und brachte 
dabei Schneemengen, wie man ſie ſeit Menſchengedenken dort nicht 
mehr gekannt hatte. Im Winter 1878/79 hatten wir zehn x 
hintereinander eine heftige Kälte bis zu 20 Grad Reaumur, ſo daß 
die Spatzen des Nachts erfroren. Im ee 1917 zeigte das 
Thermometer in dem benachbarten Ketſch nachts mehrere Male 
hintereinander eine Kälte bis 29 Grad Celſ. an. So ſchlimm hat 
es, das wollen wir uns zum Troſt ſagen laſſen, der jetzige Winter 
üerbings doc mod e 


# Polniſche Fahnenflüchtige in deutſcher Haft. Der Thorner 
Wofewodſchaſt in vom Autzenmintſtetium die Muteilung zugegangen, 
daß nach einem Bericht der polnſſchen Geiandiſchijt in Berem die 
deutſchen Bevörden drei polniſche Fahnenfluͤchtunge verhaner haben. 
Da ein Ausitererungsvertiay zwiſchen Polen und Deuiſchland nicht 
bejteht. könne in dieſer Hinſicht nichts unternommen werden. 

ab Mars in Erdnähe. Bei günſtigem Himmel, wie wir 
ja letzthin ausnahmsweiſe mehrfach hatten, kann der aufmerkſ 
Beobachter ſchon jetzt eine Zunahme in der Helligkeit des Mart 
feſtſtellen. Unſer nächſter Nachbar rückt uns allmählich immer 
aher. Der Abſtand des Mars von der Erde nimmt bis ia den 
Auguſt hinein fortgeſetzt ab; dementſprechend wächſt ſeine Hellig⸗ 
keit und ſeine ſcheinbare Größe merklich. Ende Februar iſt Mars 
ebenſo hell wie Aldebaran, und im Fernrohr erſcheint er als ein 
rundes Scheibchen von ſechs Bogenſekunden Durchmeſſer. Im 
Auguft, wenn er der Erde am nächſten ftcht, iſt er viel heller als 
Jupiter, ja beinahe jo hell wie Venus; ſein Durchmeſſer erſcheiat 
uns dann unter einem Winkel von 257½ Bogenſekunden, und feine 
nur 55 Millionen Kilometer, d. i. etwa ein 
Erde Sonne. Eine derart günſtige Ges 
Marsoberfläche iſt ſeit 1845 nicht 


ner Wuwe an deren Yjähriger 
am 2. Februar zu einer Hochzeit 
fahren und hatte ihre Tochter zu Haufe zurück 
Mieter. ein gewifier ee 3 b 
Mädchen und verſchwan rauf, j 

3 —＋ 1 Sal, wurde der Kriminalpoligei Mel⸗ 
dung erſtattet, der Verbrecher an die Mutter 
des Mädchens einen in dem er um Verzeihung füg 
ſeine Tat bittet und R erun . 
„ Nehden, 22. Fobruar. Als läſtige Ausländer a 
gewieſen worden iſt 
Herrn Erich Goerk, Elsbetb Stahl. 


ſanſah. „Freude werden ſie Ihnen machen, was denn 
Und diesmal habe ich was für Meute, ne gute 


us 
des 


Du, Kind? Na ja, Berlin! Sol 
Unſereins iſt nicht hinge⸗ 
eine gute 
Und 


Wege. Das hatte ſie daran erinnert, daß die böſen Jungen 


ihm mal Kaffeefat in die Schnupftabaks doſe 155 hatten. 


nicht ſo trauri 
der 


egangen.— 
5 9 Der Zug hielt, der Name der Station wurde ausge⸗ 


rufen, und haſtig raffte die dicke Frau ihre Sachen zuſam⸗ 
men, eine Schachtel mit einem Kuchen, wie ſie noch raſch 
verriet — ihrer Tochter ſchmeckte doch keiner ſo gut —, eine 
Tasche drei Pakete, zwei Schirme, ein Tuch. Ohne Bei⸗ 
hilfe von Herrn Wenkſtern hätte fie das alles gar nicht mits 
bekommen. Und halb atemlos daftte fie und nickte immer 
noch zurück. „Ne wirklich, zu freundlich!“ 
(Jortſetzung Jo. t.] 
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Größtes Automobil: peztal-Unternehmen in Westpolen. Cegr. 1894. 
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WE = 8 8 Plüsch- u. Gobelin-Sofas 
An- Ver N nu | Chaiselongues 
Stellen 22827 | Auflegematratzen 
bewirken Sie sicher und Spezialität: Klub-Garnituren 

15 arg .. ee u die billigsten Wagen in der Anschaffung u. im Betriebe empiiehlt 

1 Ithekann klassi Ausfüh d letzt technisch ) i 

1: Posener Lageblatt Neuerungen empfichlt #4 ermässigten Preisen u. gunst Bedingungen J Pojsfpfmihtltahrif MM. Sprenger 
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ET See re Poznan, Sw. Marcin 74, 
ur en BRZESKIAUTO: 1 Poznan ul,Skarbowa20, En gro. En dötail, 
Dee abe e jeden Dienstag. Tel. 34-17, im .. In e Tel. 41-21. vr 1 


prima 


Sinmentaler Zugochſen Iouran Barezynski i Sta, Fee 


Sägewerk und Holzbearbeitungs fabrik 2 . Bürsten, 
zu verkaufen. Aae Alice. cfüher Sicher h, Telephon 3578, $ Spiegel Parfüms, 


W. Jezierski, Poznan Danna, Bukowaka 4 . en 
„Pr. Ratajerata fl. Tel 22d m. bab. 


Eiquidationsausverlauf 


Wigan urbane. Wäſche 
Strümpfe und Trikotagen. 
Dortſelbſt ift . Ne 


H. Singer 1 Poznan 


kaufen 
Szkolna Bea 5, Ecke Sotgdiej (Taubenſtr.). 


Fre Schmittyolz, RE |® 


dm ungej iocht E fe Stiere, jegl. Art . — 


Jahre alt, 1 ſchöne Formen roher 10 7 
28 Selbſtau fzu cht. Zentner Durchſchnittsgewicht |? 


ſiehen zum erlauf gegen hächſigedol. 5 
Makkus, Rabowice, poczta Swarzeiz. E 


afl afllaſtne alben 


chtragend, ſchwar zbunt, 


meist et abzugeben. 


Dom. Bodzewo 


2 Ft. Wenzlik, Poznaf, ? 


2 Jleje Mareinkowskiegald. © 2 
zee 5 


Fenſterglas 


2 3, 4 mm. 


Rohglas 5 mm. 
Deabiglas 6 mm. 
laſerkilt eig. Fabrikation 
laſerdiamanlen 
liefert preis wert M Warm 
rüh. C. Zippert. Gnuiezuo 
Telephon 116. 
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5 01 Ausbeutung 


Grauen Haaren“ 
verkauft 


| ; 2 . ee - 5 
Brennholz Kloben I. Kl. 
N . 58 e Wezlome- Poznafi - 


gibt. die Näturfarbe R 
Unter Garantie wieder 


1 Han gener 


N Ä 5 n Reinhold Löchel, 
DD 21° rl. Nowa ul.7 & . 3 v. nn Kreis en. 
Sämereien aller Art; Alte 
1 i 
für Gärtnerei und Landwirijchaſt. 4 ART FÜR INDNSTRIEBEDARF Schnellpreſſe Alt. ge 8 ſe 7 
Billigſte Bezugsquelle für größeren Bedarf Foımas ca. 64x96. em, Fabri⸗ 


ee, 


17. mit Nalzapparaı 
a Zeitungsdruck. beides ſehr 
gut im Zuſtande. Ferner eine 


. alten Bleiröhren (Peichleih { 
Shnelpteft une » jowie alle leere Zinn ⸗ u. e 


Bendelireppe teilerne > kaujt jedes Quantum 


empfiehlt m beſter Gua lität. 8 Otto Wiese 


Fr. Hartmann, Oborniki N 
Gartenbau und samen handlung. ! BYDGOSZCZ 
NB.) In Türen gefüllte Gemüier und Bumenſamen Telefon 459 — Dworcowa 62. 


nit bunten Abdiloungen ebenfalls großer Vorrat. ar — eee 
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20 Ale kim Wannen \ETANpp ee 
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Mikolow Gornysl. BR 


| 
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— — 
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e e ebe r l. Eseuleeri K. MIELKE "ss ser 
Zur Ausbente von Torf dne. een e wee, Mich Tauſche 


wird ein gtoß,t Torſilich dicht an der Netze bei der de zu konkurrenzios 8 Preisen, 


romadener Schleuſe im ganzen oder tl. Teuen vergeben. Teilzahlung gestaitel, “ 
. M e v Für Goiezno Gnesen) u. RT a einfache 4 Zimmerwohnung in | 5 


Ebenfalls iſt zu verkanjen: Pre Jözel Koniezuy, Gnesen. Si (Zentr., Grth.) gegen 


3-5 Zimmerwohnung 
mit oder ohne Möbel fob ort zu mieten oder kaufen 
geſucht. Off. u. „. 5485“ an die Geſchafisſt. d. Bl. 
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Großer Lagerplatz 


10 Im. Stellmacher-Schirrholz 0 rei e oder kl. in 5 ſen 
1 75 ene au ra Nr. 4 B E N 7 O L 1 . e 5 
auſſeewalze, au engu orort Leipzigs Baba. 

1 Fans twiſten 1. verſchi— e Riemenſcheiben für Matote Impfen diem und 3 und 4 j 8 ed der möglichſt mit Schuppen, Stall und Kontorgebäude 

10 gut echaltene Iweiſchar-Pflüge und au gange die Anbgeb argungen 10000 c ),egen Beh im in Poren zu fawien oder pachten geſucht. Offerten 

N ef d het: 7 f 8 Hurtovin a Tech. dr ogeryjnn Loſen od. Land vd. Grundſtück unt. . Nabe: an die RN neue dieſes Blattes. 
N wies az Wide, F. G. Fraas Nast Wi. Kaise in Polen Ende, Leipzig, 

Herrſchaft Grochalin b. Koynia. ie. 3018-1007. "Poznau, ul, Wield 14. 4 1889. Alexanderstr. 36. 


